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Aden rc iſt mit dem Abgange des Kaijers 
N 
Fee Republik proflamirt worden. Wir können 
10 
dice 


oraliſchen Verſumpfung, in welche fie durch daſſelbe ger 
Ale wurde — heute in ihrer Majorität für eine republika⸗ 
a bac Verfafinng begeiſtert und gewillt ſein, dieſelbe um jeden 

mana ſoll überhaupt ohne großes Aufſehen vor ſich ge⸗ 
Mi und nur in Paris und den größeren Städten prokla⸗ 


Rn, zumal — den gegenwärtigen Krieg betreffend — das 
alen Balitao's, der fi ſammt feinem Collegen, Chev⸗ 
j b den abgegangenwordenſeienden Miniſter des Innern, 
5 A Zeiten aus dem Staube gemacht hat, beibehalten 
Als am 4. d. das Volt auch in die Tuilerien eindrang, 
Frau Eugenje“ es für gerathen, ihr weiteres Glück in 
erne zu ſuchen. Am meiſten dürften ſich wohl die, we⸗ 
aan Unruhen von Villete Veurtheilten, über den Regie⸗ 
0 moechiel, der auch eine allgemeine Amneſtie brachte, freuen, 
em Theile derſelben das Leben gerettet wird. Im Gan⸗ 
i ah der Zuſtand in Paris jetzt ein troſtloſer fein, während 
5 en etere Verhältniſſe wohl erſt mit dem Einzuge der deut⸗ 
Ihen Hume, an deren Spitze der Oberfeldherr des norddeut⸗ 
ehen undes, König Wilhelm, in erwünſchter Weiſe ein⸗ 
hi 

Fr 


tite, 
ah über die Vorgänge in Paris verweifen wir auf den unteren 
chen des Blattes. Zum größten Aerger der franzoſenfreund⸗ 
lr Deſterreicher iſt das zweite Kaiserreich in Frankreich 
G51 worden; die Waffenerfolge der Deutſchen ſind ihnen 
1 zäuel. Zu dieſen fabelhaften Erfolgen ſollen die Regie: 
0 di nd die Czechen in recht naiver Weiſe ſtehen. Wäh⸗ 
1 eritere vor einigen Tagen noch fortrüſtete — es wird 
N ich Niemand über dieſe Mittheilung erſchrecken — Pferde: 
tn. e bis auf 70,000 Stück machen will, die Cavallerie 
elle und das Genieweſen nicht nur auf den Kriegsfuß 
ſondern auch die Urlauber zu Heeresübungen beruft, be: 


Politiſche ueber ſicht. 


harren die Czechen in ihrer Kurzſichtigkeit auf ibrer eingebilde⸗ 
ten Selbſtſtändigkeit. Leider find die Trauben ſauer. 

Ueber die Sendung Minghetti's nach Wien . 
man aus Florenz Näheres. Der Zweck ſoll geweſen jein, 
das Wiener Cablnet zu vermögen, ſeinen Rüſtungen einen 
energiſcheren Charakter zu geben, um bei den eintretenden 
Friedensverhandlungen ein „ſchweres Gewicht“ in die Waag⸗ 
ſchale legen zu können. Die italieniſche Regierung wolle zu 
gleichem Zwecke noch 2 Armeekorps mobil machen. Der ganze 
Plan fol dahin gehen, daß Oeſterreich im Bunde mit 
Italien, Spanien und Dänemark territoriale Integrität 
u wahren habe. Dieſe fette Ente hat einen recht hübjchen 
lug — weiter hat's teinen Zweck. 

Die vielen, aus ganz Deutſchland an den König Wilhelm 
einlaufenden Adreſſen werden hoffentlich alle a dee 
Quereleien beim Friedensſchluß mit Frankreich beſeitigen. 
Nach seiner Abſetzung wird natürlich nicht mehr gefragt, was er 
in Caſſel auf der „Wilhelmshöhe“ dazu ſagt. Die Petere⸗ 
burger Blätter nehmen bei der Friedensfrage Veranlaſſung, 
die Friedensvermittelungen überhaupt als ſolche 17 beſprechen. 
Die „Ruſſ. St. Petersb. Zeitung glaubt, es ſei nicht daran zu 
denten, daß ſich die Preußen in ihrem N e werden von 
diplomatiſchen Schachzügen Halt gebieten laſſen, außer wenn 
die friedensvermittelnden Mächte ſich zu ernften militäriſchen 
Demonſtratſonen entschließen. Dies ſei aber, wenſgſtens was 
Rußland anbelangt, durchaus nicht zu erwarten, und deshalb 
werde mit der Friedensvermittlerei nichts als leeres Stroh ge: 
droſchen. Die deutſchen Blätter, „St. Petersb. Ztg.“, „Nor: 
diſche Preſſe“, „Rigaer Zeitung“, vindiciren das Recht eines 
eventuellen Friedensſchluſſes ausſchließlich dem deutſchen Volke 
und nicht der Diplomatie und ſagen, daß ohne die Rückge⸗ 
winnung der altdeutſchen Provinzen Elſaß und Lothringen an 

kieden wohl nicht zu denken ſei. England hat im 


einen 
paußiſchen Hauptquartier einen Dynaſtienwechſel in Frankreich 


vor elan h 
er König von Dänemark hat den Reichstag zu einer 
ordentlichen Seſſion auf den heutigen Tag einberufen. 


Vom Kriegsſchauplatze. 0 
Hirſchberg den 6. September, Nachmittags 1 Uhr. 


St. Menehould, den 5. September, 2 Uhr 25 M. i 


Die bei Sedan vernichtete Armee Mac 


Mahons 


x 
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zählte vor der Schlacht von Beaumont am 30. Auguſt 
noch über 120,000 Mann. 

Der Transport der Gefangenen, unter denen über 
50 Generäle, nach Deuifchland iſt in der Ausführung 
begriffen. Unſere Armeen find im Vormarſch auf 
Paris. ez v. Pod bielsky. 

Das „W. T. B.“ veröffentlicht folgendes Telegramm: 

Bru ſel, 5. September. Die „Independance“ beziffert die 
Zahl der gefangenen franzöſiſchen Truppen, wie folgt: Ga: 
pitulirt haben 70,000 Mann, gefangen wurden 30.000 Mann 
und nach Belgien ſind übergetreten 15,000 Mann, in Summa 
115,000 Mann. — Der Sohn Napoleons iſt in Namur ein⸗ 
getroffen und man glaubt, daß er ſich über Lüttich nach Wil⸗ 
helmshöhe zu feinem Vater begeben wird. 

Ein Telegramm aus Brüſſel, vom 5. September, meldet: 

Die „Independance belge“ ſchreibt aus Namur vom heutigen 
Tage. daß der kalſerliche Prinz um 5 Uhr über Brüſſel nach 
Oſtende abreijen wied. Graf Palikao iſt in Namur eingetroffen. 
— Der „Etotle belge“ meldet: Der kaſſerliche Prin: reiſt heute 
Abend mit einem Gefolge von 4 Perſonen nach Oſtende, um 
ſich von dort nach England einzuſchiffen. 

Bei der vorſtehenden Ziffer von 115,000 Mann für den Bir: 
luft der Mac Mahon'ſchen Armee find die Todten und Ver⸗ 
wundeten nicht mit eingerechnet, deren Zahl mindeſtens 15,000 
in den drei Schlachttagen betragen mag. Hiernach wäre dieſe 
Armee viel ſtärker geweſen, als fie früher geſchätzt wurde und 
die Ueberlegenheit des auf etwa 180,000 Mann zu veran⸗ 
ſchlagenden deutſchen Heeres war nicht ſo groß, als man von 
franzöſiſcher Seite glauben machen wollte. Nach übereinſtim⸗ 
menden Nachrichten war der Verluſt an Todten und Verwun⸗ 
Yan bei Weitem geringer auf deutſcher Seite, als auf franz 
zöſiſcher. 

Die Mac Mahon'ſche Armee erhielt noch in den letzten Tagen 
ſtarken Nachſchub aus Paris; ſehr zweifelhaft iſt aber, ob das 
in Paris neuformirte Corps des General Vinoy, das erſt am 
30. von Reims abgegangen fein fol, fib noch mit ihr hat 
vereinigen können. Dieſes Corps wird alſo Graf Palikao mit 
den 70,000 Mann mitgerechnet haben, die er — wohl ſehr 
übertrieben — noch immer disponibel haben wollte. Es ijt 
nicht unwahrſcheinlich, daß dem General Vinoy durch die Re⸗ 
ſerve der kronprinzlichen Armee der Rückzug auf Parts ab: 
geſchnitter und er ebenfalls noch gegen die belgiſche Grenze 
gedrängt wird. 

Aus Paris bringt das „W. T. B.“ folgende Telegramme: 

Paris, 5. September. Der Miniſter des Innern macht 
bekannt, daß ſich preußiſche Plänkler in Fismes (zwiſchen Reims 
und Soiſſons) gezeigt haben. — Das Corps des General Vi⸗ 
noy ſucht feinen Rückzug auf Laon zu bewerkſtelligen. 

abends. Der Mister des Innern macht bekannt. daß 
Vinoy mit feinem Corps in Laon angekommen ſei und ſich 
von da welter zurückzieht. 

General Vinoy, der etwa 20.000 Mann befehligt, hatte be: 
kanntlich die Vereinigung mit der Mac Mahon ſchen Armee 
nicht mehr bewirken können und geht nun in Eilmärſchen auf 
Paris zurück. Obwohl preußtiſche Plänkler bereits in Fismes 
angelangt find, von wo aus die Straße von Laon nach Paris 
in kurzer Zeit unterbrochen werden kann, ſo iſt doch fraglich, 
ob dieſe deutſchen Vortruppen ſtark genug ſein werden, das Vi⸗ 
noy'ſche Corps aufzuhalten 

er „Independance“ wird aus Laon vom 3. September 10 
Uhr Abends, geſchrieben: „Ich glaubte mich hier in Sicher⸗ 
helt in dieſer kleinen Stadt, die ſoeben 15,000 Mann aufge⸗ 
nommen hat; doch habe ich ſoeben erfahren, daß man viel⸗ 
leicht ſchon für morgen die Preußen in der Nähe erwartet. 
Der General de Manduit, der hier das Commando hat, tele⸗ 
graphirt nach allen Richtungen hin an den General Vino, von 
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deſſen Lage und Stellung er nichts weiß. Die Straß 
Mezieres iſt koupirt. Der General hat 18 Marineg 
zurückbehalten, die hier durchpaſſiren. Er hat in Par 
Hülfe gebeten. Man erwartet dieſen Abend Verſtärkuß * 
die Truppen, welche bei dem Bahnhof kampirt waren, MN 
gelöſt worden, um denjenigen Platz zu machen, die etw. 
men könnten. Man jagt ch in dieſem Augenblick, daß dach 
ternative folgende ſei: Wer wird hier zuerit ankommen, Sf 
Wilhelm oder General Vinov? Um 4 Uhr war der 
nur noch 50 Kilometer (7 Meilen) von Laon, gegen 
ſeine Armee ſich bewegte.“ x 1 
Von anderer Seite wird gemeldet, daß das deutſche ! 
am 3 September Morgens aus der Umgebung von Sen 
aufbrah und in ganzer Stärke den Marſch nach Paris ® 
aufnahm. 
9 0177 Depeſchen ſind noch eingegangen: - | 
tuttgart, 6. September. Nach einer Mittbeilund il 
das königlich würtembergiſche Kriegsminiſterium befand fi 
würtembergiſche Divifion in der Schlacht von Sedan aug 
September auf dem linken Flügel gegen Meztéres, nö 
der Maas entlang, gelangte jedoch nur zu untergeordnete 
wendung gegen den Ausfall der Franzoſen aus Meziere 
hatte nur wenige Verwundete. Die würtembergiſche Art 
wurde Abends zum Bombardement von Sedan herangezel 
jedoch kurz nach Eröffnung des Bombardements wu ede u) 
Set in Folge der eingeleiteten Unterhandlungen wieder 
geſtellt. 109 
München, 6. September. Nach telegrar hiſch an das a] 
miniſterium gelangten Berichten war das erjte bau ſcke Ih \ 
korps (v. d. Tann) am 30. Auguſt an den Treffen bei m) 
mont und Naucourt, am 31. Auguſt bei Barzeille und At 
September an der Haupiſchlacht nächſt Sedan betheiligt 14 
wurden von demſelben hierbei 2 Adler und 3 Geſchütze 9 | 
men und viele Gefangene 87 7 Se. Maj ſtät der # 
Wilhelm rühmte in einem Brief an die Königin die auß 
dentlichen Leiſtungen der bairiſchen Truppen in den 1 
Schlachten. Die dleſſeſtigen Verluſte ſollen gegen die iu 
ſiſchen auffallend gering fein. Weitere Details mitzutheil® 
noch nicht möglich. N, 
um 


Brüſſel, 6. September. Die Partſer Poſt iſt heute 
gen nicht eingetroffen. — Wie hier gemeldet wird‘, ſo 
preußiſche Kavallerie bei Valenciennes gezeigt haben. 

St. Barbe, 5. September. Der Kommandirende 
Armeekorps, General der Kavallerie Freiherr v. Mant 
hat am 1. September folgenden Korpsbefebl erlaſſen: J 
ſpreche dem Armeekorps und der Reſervedivſſion meine uch 
kennung und meinen Dank für die Tapferkeit aus, mit we 
fie geftern und heute die Armee des Marſchall Bazalne M 60 
geſchlagen haben, und freue mich eröffnen zu können, da her 
königliche Hoheit Prinz Friedrich Karl mir zu den erloc e 
Erfolgen höchſtſeinen Glückwunſch au sgeſprochen und mi fe 
auftragt hat, den braven Truppen des J. Armeekorps a 
e. und feine Anerkennung zu dem ſchönen Siege * 
prechen.“ 

2 6. September. Eine Depeſche des Unterpagſeg 
in Mühlhauſen vom 5. d. meldet, daß der Feind auf mee 
Punkten des Arrondiſſements erſchienen ſei und gegenüber ht 
den Rhein überſchritten habe. Freiſchützen ſowie Naationolga 
ſind demſelben entgegengezogen. 

— ueber die Schlacht an der belgiſchen Grenze am 30. Aue 
erhält die „A. A. 3.” folgende Correſpondenz: „Maure m 
Sedan. Wiederholt hofften wir, das Schlachtfeld erreichen nch 
die nach Moujon führende Straße überſchreiten zu kön 
aber die Ankunft des Kalſers nöthigte uns umzukehren Tl 
nach der Stadt zurückzugeben. Man halte Napoleon III, 
1 Uhr Mittags erwartet, es war jedoch ſchon 4 Uhr 5 
als er, wie immer, gefolgt von einem ungeheuern 
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hlreſcher Suite, die Stadtthore paſſute. 


ner 

lies 5 unruhigen, ängſtlichen Gruppen. Die Ankunft des 
n 

Napol:on, für den im Hinblick auf einen läng ren Auf 

emächer beim Maire vorbereitet waren, die Stadt im 


Ah eoezlafen und ſich gegen Sedan dirigirev. Warum 
2 


ſe - 
dſturzte Abreiſe, kaum drei Stunden nach feiner An⸗ 
Hat die franzöſiſche Armee eine Niederlage erlitten, 
* oleon ſich auf Sedan zurückzog? Das waren die 
fi welche ſich die Bevölkerung vorlegte, und da die Mehr: 
eine entjerefelben in ungünſtigem Sinne beantwortete, erfaßte 
Ander etliche Angſt die Gemüther, und man ſah 3 
unherier relſe, das Entſetzen auf den Geſichtern, in den Straßen 
derdonn en, weinend und nach Hülfe rufend. Aber der Kano⸗ 
tin lic. hörte nicht auf. Die Nacht kam, finſter, undurch⸗ 
der — Nicht ein Stern. Jetzt zeſchneten ſich die Bahnen 
auf dem aten und Bomben noch deutlicher, noch entſetzlicher 
De ta ſchwarzen Horizont. Gegen 8 Uhr ſchwieg das Feuer; 
y Iben Jah man plötzlich zwei ungeheure Feuerſäulen ſich er: 
borfei Be Flammen erreſchten eine beträchtliche Höhe. Zwei 
. Kun, ft. eanmont und Baule, waren die Beute einer Feuers⸗ 
beine — waren durch die Kanonade in Brand geratben. Beim 
* zwiſ wa gelangten wir endlich auf das Schlacht⸗ 
lieben ichen ouzon, Moulins und Baur. Bei jedem Schritt 
len, lehrte an einen armen Verwundeten. Aufs Tiefſte ergrif⸗ 
due Ste ich nach Carignan zurück. Da erwartete uns eine 
| nage ne, Die Franzoſen waren in Maſſe in die Stadt 
aten ungen und hatten ſich wie Heißhungrige auf Alles ge: 
as Ba ihnen in den Häufern unter die Hände kam. 
an € otel zum Bahnhof“, wo ſch abgeftiegen war, fand ich 
fungen aten ang-tüllt, die, ohne zu fragen, überall einge: 
band. aufaarfr. Im Nu war Alles, was ſich im Hauſe vor⸗ 
Halten fi gezehrt. Die Wirthin, ihre Mutter und ihre Kinder 
bit 915 voll Schrecken gegen Florenville zu geflüchtet Mir 
br, dclang es, einen Wagen zu erlangen, der nach Belgien 
huge) & hatte im „Hotel de Commerce“ zu Florenville (in 
ert abe ein Bett beftellt, aber kein Menſch unter Allen, die 
ilterndeſtie en waren, konnte ein Auge ſchließen, denn don 
45 die dt is zum Morgen kamen foltgeſetzt ganze Familien 
hold ſich aus Carignan geflüchtet batten und nun unter 
\ unten, von den Schreckensſcenen erzählten, die fie erlebt 
dh über ieſen Morgen wollte ich nach Carignan zurückkehren, 
unge die Schlacht des vergangenen Tages genaue Erkun⸗ 
Fallen einzuziehen; aber kaum war ich auf der Straße einige 
gem, wel Fangen, ſo ſtieß ich auf ganze Schwärme von Flüch⸗ 
in Dre (be tor Hausgeräth und Bettzeug mit ſich ſchleppten. 
h die ghiiges Corps, das ſich unbemerkt genaht hatte, war 
dle = tadt Carignan eingerückt, während die Franzoſen bie: 
a and aſſen hatten, um zu ihren Leuten zu ſtoßen, welche 
NR ei preußiſchen Corps angegriffen waren. Ich kehrte 
Felle la de Stlaße nach Sedan einzuſchlagen. Von dieſer 
e — ebenfalls eine zahlloſe Menge von an ingn heran. 
Si A Straße entlang find belgiſche Wachen aufgeſtellt. 
ante 180 einer Höhe anlangte, die „Vier Bäume“ genannt, 
hn M den ſeit 8 Uhr Morgens begonnenen Kampf deutlich 
Cd hören. Er hatte damit angefangen, daß die Preußen 
N u der zweiten Eiſenbahnſtation auf der Straße von 
tal nach Sedan, die Schienen aufgeriſſen und die Tele: 


Ei 


a 


e die Belagerung von Straßburg wird der „A. 
Ik 
lp hinwegnehmen, den ihnen ein Bericht Ihrer 


glete drähte z rſchnitten hatten.“ 
fe unter dem 31. Auguſt geſchrieben: 
einen Sie mich vor allen Dingen von der Bruſt Ihrer Le⸗ 
ref 
Yang r eren vor Straßburg aufgewälzt hatte. Der Straß⸗ 
unſter iſt underſehrt, und er iſt vor allen Dingen 
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einfach ſchon deshalb nicht ausgebrannt, weil dies eine Sache a 


der Unmöglichkeit it. Das Innere des Münſters enthält nur 
höchſt Unbedeutendes an Holz, ein paar Altäre, einige Kapell⸗ 
chen, ſowie dergleichen Dinge und Stühle, das Dach aber iſt 
dicht mit Platten gedeckt und noch unverſehrt. Wenn alſo 
Einiges davon in Brand gerathen wäre, fo hätte es höchſtens 
die Mauern etwas ſchwärzen, nimmermehr aber dieſelben an⸗ 
grelfen oder erſchüttern können, wie am Frankfurter Dom mit 
ſeinem ſchwerfälligen Holzdach und der Menge von Holzver⸗ 
kleidung, Treppen u. dgl. Ueb'erdies find geſtern wieder Leute 
gebildeter Stände von Straßburg herausgelangt, welche die 
vollſtändige Unverſehrheit des Münſters behaupten. Ich und 
andere Zuſchauer haben auch oft genug geſehen, wie man beim 
Schießen und Bombardiren immer den Augenblick abpaßte, wo 
der Münſter erhellt erſchien und man das Ziel ſo faſſen konnte, 
daß die Kugel denſelben nicht erreichten. Bei anderen Gebäu⸗ 
den war dies freilich nicht möglich, und daher iſt vieles Werth⸗ 
volle zerſtört worden. Nach den Ausſagen von Straßburgern 
hatte man noch gar keine Zeit finden koͤnnen, die unter den 
zuſammengebrochenen Gebäuden erſchlagenen Menſchen hervor⸗ 
zuzi hen, und man mußte nur Bedacht darauf nehmen, bie 
hervorbrechenden 
7 konzentriren. Zu dem Jammer der Bewohner war in den 
etzten Tagen noch der Umſtand gekommen, daß durch die in 
Folge des Regens ausgetretene Ill und Breuſch die Keller ſich 
mit Waſſer füllten und alſo die in dieſelben Geflüchteten da⸗ 
raus vertrieben wurden. Die Fanatiſirung des Pöbels in der 
Stadt iſt noch ſehr groß, und als vorgeſtern ein Frauenzim⸗ 
mer und zwei Männer aus der Stadt ausgetrieben wurden, 
bat der Möbel die letzteren unbarmherzig in die Ill geworfen. 
Sett geſtern früh, wo wieder eine neue Reihe von Geſchützen 
in das Conzert eintrat hat man weniger die Stadt mehr bes 
ſchoſſen, weil man bei dem hartnäckigen Kammandanteu doch 
keine Wirkung daraus erhoffte, als vielmehr gegen die Werte 
der Feſtung ſelbſt den Angriff gerichtet u. es wird Breſche zum 
Sturme zu ſchießen geſucht. 

Ueber die Reife Napoleons durch Belgien meldet die 
„Independance“, daß derſelbe am Sonnabend Abend nach 
Bouilon und am Sonntag Mittag von dort nach der Eiſen⸗ 
bahnſtation Libramont gebracht wurde, von wo er am Sonntag 
Mittag noch über Namur nach Verviers weiter fuhr. Als er 
in Lüttich um 4 Uhr Nachmittags zehn Minuten hielt, rauchte 
er gemächlich ſeine Cigarre. Auch Mac Mahon wurde erwar⸗ 
tet. Ueber die weitere Reiſe berichtet die „Köln. Ztg.“ noch 
Folgendes: 5 

Verviers, 4. September. Heute Abend gegen 5 Uhr traf 
der Kalfer in Verviers ein. Eine ziemlich große Menge war 
auf dem Bahnhofe und deſſen Umgegend verfammelt, als der 
Gefangene des Königs von Preußen dort eintraf. Der Kaiſer 
fuhr in dem Eiſenbahnwagen des Herzogs von Flandern. Der 
Empfang, der ihm ſeitens der Menge wurde, war ein ſtark 
ſympathiſcher. Die Bewohner von Verviers ſind wie faſt alle 


Wallonen grobe Anti: Preußen und Franzoſenverehrer. Bu 
t en 


elner eigentlichen Demonſtration kam es aber nicht. Ein Hau 

Jungen ſtimmte zwar „Vive ’Empereur!“ u. „Vive la Frange ie 
an, die Polizei unterdrückte es aber ſchnell, wie ſie es auch 
verhinderte, daß man dem Kaiſer des Abends einen Fackelzug (ö) 
darbringe. Der Kaiſer ſollte ſich in Verviers zuerſt nur einen 
Augenblick aufhalten. Er beklagte ſich aber über Müdigkeit; 
man beſchloß nun zuerſt, bis 11 Uhr Nachts dort zu bleiben. 


Da aber der Kaiſer wirklich leidend zu fein ſcheint, jo beſchloß 


man zuletzt, die Nacht in Verviers m verbringen und erſt 
morgen um 7 Uhr die Reiſe nach Wilhelmshöhe fortzuſetzen. 
zn dem Wagen des Kaifers befanden ſich außer dem Prinzen 

urat und einigen anderen franzöſiſchen Offizieren auch der 
belgiſche General Chazal, der demſelben von dem Könige Leo⸗ 
pold beigegeben war. 


lammen auf einen möglicht kleinen Raum 


Preußiſcherſeits waren anweſend die a 


Generale von Bonin und Konsty. Als der Kalſer aus dem 
Wagen ſtieg, eilten die beiden letzteren herbei, um ihn zu be⸗ 
grüßen. Der Kaifer ſah ſehr traurig aus. Sein Geſicht war 
zwar ſehr roth, aber ſeine Augen waren ſtark eingefallen. Wie 
immer, war ſein Gang ſehr ſchwer. Als er nach dem Fiaker 
(es war ein höchſt erbärmliches Fuhrwerk) ging, hielt er den 
Kopf gebeugt und ſchlug die Augen nieder. 

Der Kalſer ſtieg mit ſeinem Gefolge, das aus Chazal, den 
beiden preußiſchen Generalen, ungefähr zehn fran zöſiſchen Of⸗ 
fizieren, einigen Aerzten (man ſagt, Nelaton ſei auch mit ihm), 
dem Cabinets⸗Secretair Pietri und 20 bis 22 Bedienteu aller 
Art beſteht, in dem Hotel du Chemin de Fer ab. Vor dem 
Hotel hatte ſich eine ziemlich bedeutende Menſchenmenge ein⸗ 
gefunden. Der Kaiſer zeigte ſich einmal am Fenfter und grüßte 
die Menge. Um 6 Uhr fand das Diner ftatt. An demſelben 
nahmen zwanzig Perſonen Theil. Der Kaiſer ſprach nur we⸗ 
nig. Er unterhielt ſich nur mit leiſer Stimme mit dem preu⸗ 
ßiſchen General von Bonin, der zu ſeiner Linken ſaß, während 
General Chazal auf ſeiner Rechten Platz genommen hatte. 
Nach dem Diner wurde der 5 eingenommen, und gegen 
10 Uhr begab ſich Alles zur Ruhe. Die Dienerſchaft ſpeiſte 
allein. Mik ihr befand ſich der Bediente des Generals von 

»Bonin. Die Leute ſchienen ganz guter Laune zu fein, doch 
wollten fie. nicht vom Kriege ſprechen hören. General Kone ky 
wohnte dem Diner nicht an. Er reifte nämlich bereits um 
6 Uhr nach Aachen ab. 


Verzeichniß der Offiziere und Mannſchaften vom V. und VI. 
Armeecorps, welche fi in den Lazarethen zu Karlstuhe 
(Baden) befinden. 

1. Weſtpreußiſches Grenas Regiment Nr. 6. 

Lt. Dietſch aus Pyritz, Laz. im Faſanengarten. Gren. Ernſt 
Steckel aus Mengelsdorf, Diaconſſſenhan 8. Gefr. Friedrich 
Klein aus Giesmannsdorf, Gren, Auguſt Li trich aus Berna, 

Gren, Paul Hirſchfelder aus Sprottau; ſämmtlich im Bahn: 
hofs⸗Lazareth. 
Königs⸗Grenadier⸗Regiment (2. Weſtpreußiſches) Nr. 7. 

Gren. Franz Kala aus Lieberhain, Gren. Heinrich Lechtreck 
aus Lette; beide in der Turnhalle. Gren. Carl Aug. Schindler 
aus Sagan, Gren. Auguſt Fuchs aus Freiburg, Gren. Wilh. 
Zwick aus Kaufungen; ſämmtlich im Bahnhofs⸗Lazareth. 

1. Schleſiſches Grenadier⸗Regiment Nr. 10. 

Gren. Conrad Göbel aus D.⸗Heddersroth, Turnhalle. 

Weſtfäliſches Füſilier Regiment Nr. 37. 

Gefr. Wilhelm Lehmann aus Berlin, altes Seminar. Fü⸗ 
ſilier Wilhelm Seufert aus Kliena, Turnhalle. Füſ. Friedrich 
Ludwig aus Steinau Turnhalle. Füſ. Carl Roſack aus Saar: 
bes, Füſ. Anton Roning aus Samthe, Füs. Jacob Dudzak aus 
Polnik, Füs. Oito Ulrich aus Krawinkel; ſämmtlich im alten 
Seminar. Füſ. Mich. Stesnewsky aus Gogulewo, Füſ Wilh. 
Auguſt Köpke aus Wargan; beide im Bahnhofs⸗Lazareth. 

Schleſiſches Füſtlier⸗Regiment Nr. 38. 

Gefr. Albert Kühne aus Dresden, Diaconiſſenhaus. 

1. Niederſchleſiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 46, 

Soldat Joh. Eiſenberg aus Lauenburg, Sold. Joh. Gottlieb 
Küpte aus Deutſch⸗Keſſel; beide in der Turnhalle. Unteroff. 
Carl Schreiber aus Bock (Buck), Sold. Auguſt Viereck aus 
Maſchtau, Sold. Hans Gleichmann aus Dreißigacker, Sold. 
Auguſt Dietze aus Gleiwitz, Sold. Ladislaus Columbus aus 
Splawie, Sold. Ferdinand Felſch aus Trentkau; ſämmtlich im 
Bahnhofs⸗Lazareth. 

2. Niederſchleſiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 47. 

Sold. Ferdinand Ziske aus Corſenz, Pfründnerhaus. Sold. 
Ernſt Ohneſorge aus Gelſch, Sold. Friedr. Krauſe aus Hıflel 
dorf, Sold. Wilhelm Krebs aus Petersdorf, Sold. Joh. Hof⸗ 
mann aus Willa, Sold. Auguſt Auſt aus Albendorf, Sold. 
Carl Freiger aus Schemberg, Sold. Carl Scharf aus Obzieder, 
Sold. Auguſt Anſorg? aus Gottesdorf; ſämmtlich im alten 
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Seminar. Sold. Auguſt Anſorg aus Haugsdorf, Sold. 
Benjamin Haaſe aus Steinſcifersdorf, Sold. Gottl. 0 
aus Hartha, Sold. Auguſt Pohl aus Brockendorf; ſämm 
im Bahnhofs⸗Lazareth. le 
3. Niederſchleſiſches Infanterie-Regiment Nr. 50: 
Sold. Joh. Schmittalle aus Zihehenhammer, Dia 
baus. Sold. Auguſt Blümel aus Zromnis, Sold. Ernit 
aus Groß Breſa; beide im Bahnhofs⸗Lazareth. 
4. Niederſchleſiſches Infanterle⸗Regiment Nr. 51. at 
Sold. Michael Walther a. Groß Neudorf, im Bahnho 
3. Poſenſches Infanterie⸗Regiment Nr. 58. N 
Sold. Guſtav Koſchitzty aus Turdil, Diaconiſſenhaus⸗ 
B. Domgana aus Genin, Sold. Franz Radskak aus Carl 
Sold. Math. Sirsjola aus Herszemin, Sold. Wilbelm l 
e eee chabelsky aus Calau; ſäm 
m Bahnhofs⸗La areth. 
4. Poſenſches Infanterſe⸗Regiment Nr. 59. Koll 
Sold. Valentin Sucholinsty aus Heuna, Sold. Joseph ab 
aus Hundorf, Sold. Stanislaus Gregowsy aus Ol 
ſämmtlich im alten Seminar. 
2. Schleſiſches Jäger⸗Batalllon Nr. 6. 
Jäger Bertholo Kröker aus Breslau, Turnhalle. 
Niederſchleſiſches Feld Artillerie⸗Regiment Nr. 5. 4 
Ranonier Auguſt Franzli aus Suilowa, altes Semir a 
Ueberdies an Schleſiern: Garde⸗Füſilier⸗Regiment: 5800 
7 Wilb. Anders aus Alt Zeſchwiß. Turnhalle. 2. 00 
iſches Grenadier⸗Regiment Nr. IL: Gren. Joh. Biernd 
Wodana, Turnhall'. 1. Garde Landwebr Regiment: zu 
ann Carl Kaıpared aus Toſt, Wehrmann Franz Wom 


m 
Königshütte; beide im alten Seminar. a 


Deutſchland. Berlin, 5. September. Die „, 
ſchreibt: Wir müßten viele Blätter unſerer Zeitung funenz 
wir den Jubel beſchreiben wollten, welchen die jüngſte 5 
nachricht und die Gefangennahme des Kaiſers Napoleon! 
wärts in Deutſchland hervorgerufen haben. Die ange Be. 
Berichte entrollen ein Bild ſo einmüthiger und ſpontan roll 
geiſterung, wie ein ſolches die gegenwärtige deutſche Gen Inte 
noch niemals geboten hat. Alle Parteien, Stände und em 
ſchiede ſind in dem einen Gefühl der Vaterlandsliebe. Dit 
diesmal die berechtigtſte Aufwallung des Stolzes gie Gref, 
und g:fellen durfte, untergegangen. Möge die Frucht der nun 
thaten unferer Heere dieſem ſtolzen Vaterlandsgefühl genung ge 

— In allen hieſigen Kirchen wurde geftern ein de ich 
ſungen. Während dies im Dom geſchah, wurden die 0. 
101 Salutſchüſſe abgefevert durch eine Batterie der Ci age 
thellung des Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments. Auch vo worden 
Abend waren im Lustgarten 101 Saluiſchüſſe abgegeben Pr 

— Der General: Feldmarihall v. Wrangel brachte all 
Mittag 12 Uhr an der Spitze der hier anweſenden Gar 
der Königin die Glückwünſche der Armee zu den grofde gt 
jüngſten Erfolgen der ſiegreichen deutſchen Heere dar. ane 
ſammte Generalität erſchien zu dieſem Zweck im Parat ten I 
Außer den hier anweſenden aktiven Generälen beiden 
daran auch die hier befindlichen Generäle zur allerböchf f 
poſition. 3 2 fern Mi, 
— Der Handelsminiſter Graf Igenplitz hat ſich A, B. 
feiner Familie nach Kunnersdorf begeben, um dort 
ſetzung feines gefallenen Sohnes in der Familiengrü 
wohnen. ute na 

6. September. Die Frau Prinzeſſin Louliſe ift Ban) N 
Schloß Erdmannsdorf in Schl. abgereiſt. (Stach, 4 

Köln, 5. September. Die Durchreile des Kalter? 100 an, 
erfolgte hierſelbſt einige Minuten nach 2 Uhr Rahm per N 
zwar ohne jeden Aufenthalt, da der nöthige Wechſe für Io 
ſchinen beräts vor St. Gercon erfolgt war. Fer aus nd 
Boge nach Kaſſel über Gießen requirirte Bob 00“ 10 


en beſtehend, hatte Verviers um 11 Uhr V 


rr 0 nn au 0 Du ee a a Pan! 24 „ d 
Ber; * 7 he ; Rs 3195 10 * 5 » we 1 . 
den um 12 Uhr 20 Minuten Nachmittags verlaſſen. Ein — Große Bewegung auf den Boulevards. National: und 
mit der en Dienerſchaft und mit den Equipagen, Mobilgarde auch Antenſoldaten fingen die Marſeillalſe. Rufe: 
und legteren aus einer großen Zahl von Halbchaiſen, offenen „Es lebe die Republik“ vermiſchen ſich mit denen „Wir müſſen 
Ichloſſenen Wagen beſtehen, war dem Kaiſer bereits um die Fremden vertreiben.“) — Valentin und Engelkard ſind als 
Stunden vorausgegangen. An großen Maſſen Schau Militär: und Civilkommiſſare nach dem Elſaß geihidt. 
5755 fehlte es nicht. 5. Sept mber. Das „Journal officiel de la revublique ſran⸗ 
e digenſtadt, 4. September. lo. Kaiſenberg +] caiſe“ veröffentlicht folgende Proklamation: „Franzoſen! Das 
Comm teuz: Zeitung“ brachte vor einiger Zeit einen Brief des Volk hat die Kammer hinter ſich zurüdgelaflen, welche nur zö⸗ 
Uher nandeurs vom Füſilier⸗Bataillon des Königs⸗Regiments gernd für die Rettung des gefährdeten Vaterlandes arbeitete. 
die das Gefecht bei Weißendurg. So nehmen Sie wohl jetzt Das Polk hat die Republit verlangt es hat ſeine Vertreter nicht 
Lopolatrige Nachricht auf, daß dieſer Commandeur, Major auf die Höhe der Macht geſtellt, ſondenn ſie inmitten von Ge. 
San v. Kaiſenberg, Ritter des Ordens pour le merite (bei fahren eingeſetzt. Die Republik hat die Invaſion von 1792 
denen erworben) heute früh an feinen bei Weißenburg erhal: beſiegt. Die Republik ift proklamirt. Die Revolution vollzieht 
hab Wunden verſtorben iſt Seine Mutter und ſeine Gattin ſich im Namen des Rechts und der allgemeinen Wohlfahrt. 
Lin ihn im Lazareth zu Aliſtedt bis zu feinem Tode gepflegt. Bürger! Wachet über die Stadt, die Euch anvertraut iſt, > 
ka, ae Nachmittag erhaltenes Telegramm hat Die Trauer: gen werdet ihr zuſammen mit ber Armee die Rächer des Va⸗ 
edr u 


Lei . r. -Z.) terlandes fein. — Das Miniſterium iſt jetzt difinitiv folgender⸗ 
der Wie 6. September. Die an Ihre 1 5 2 115 1 Ad 1 5 e * 
iu el d den König Johann gerichteten Adreſſen, litäriſchen Vollmachten für die Nah alder 1 
0 iſcheden y Na 9 fremden Ein: Auswärtiges, Gambetta Inneres, Leflo Krieg, Fourichon Ma⸗ 


mise ſich entſchieden für die f 
au dung e ſind bereits mit 5537 Unterſchriſten aus rine, Cremieux Juſtiz, Simon Unterricht und Kultus, Dorian 
dire von hier abgeſandt worden. ia Kar 5 W N 9 5 a 
‚ter ; 5 ent erner ein Dekret, welches de 0 
% . 
ger v. e en de ! — 
Merten Maze u er er eek % un Handel mit Waffen iſt völlig freigegeben. — Etienne Arago iſt 


it ile ei i t, Floquet und Briſſon zu ſeinen 
derte nſch für den mittlerweile eingetretenen Fall eine Aen⸗ im Maire von Paris ernannt, Floque 
Mond in der Regierungsgewalt Frankreichs poſttive, den die Adjunkten Steenackers übernimmt die Direction der Telegra⸗ 


haliſch € R i 1 d tte, phen. — Eine vollſtändige Amneſtie für alle politiſchen Ver⸗ 
buen — 9 lehre Ne e ee 2 J brechen und Vergehen iſt erlaſſen. — Die Kommiſſion für die 
| tn l’rdings als erloſchen zu betrachten, die Botſchafterge⸗ Nationalvertheidigung beſteht aus ſämmtlichen Deputirten von 


5 { et; der, Favre 

Rene jedoch ungehindert fortzuſetzen und mit der faktiſchen Paris, Rochefort eingerechnet; Trochu iſt Borlipender , N 

Lern deſſen Stellvertreter, Ferry Sekretär. — Die Ordnung iſt nir⸗ 

Vene eu eben Bebufe gegebenen Falles in offiziöſe 155 gehen 1 er 2 84 Jie Rep N 
Me „Körpers b. findet ſich unter Slegel. — Die Repu 

ben hene Dim „ een wüten e Len droite in Lyon, Bordeaux, Grenoble und anderen großen 


r 3 Städten. — Eine Proklamation des Poli eipräfelten Keratry 
e end ag Gesehen ein, bench ein aan, ile, des gi der Nepubl fe wie 100 die Vertreibung 
fon für Regierung und Sandesvertheidigung eingeleht werden der fremden Truppen von franzöſiſchem 7 en. 0 
lite der von dem geſetzgebenden Körper gewählt wird; die Mi: Belgien. Brüffel, 5. September, Der ple Ann 0 

fle werden unter Gegenzeichnung dieſes Konſeils ernannt; fehl gegeben, daß das Schloß Ciergnon für dle nnahme 


0 N 3 ten. — der Verwundeten eingerichtet werde. 
— — . 5 158 dir Mad ge e g — Die Meldung, daß der kaſſerliche Prinz feinen Aufent. 
aber in Elwägung genommen werde. Ahlers bringt einen balt bei den Fürſten von Chimay genommen habe, iſt noch 


Gag ein, der von 45 Mitgliedern aus dem rechten u. Unken Ka 1 50 ha wird von unterrichteten Perſonen als ver: 
Tage um digirt iſt. In dem An- früht betrachtet. 

WE Re peter Re m „Stoile“ will wiſſen, daß Frau Gräfin Walewski und an: 
ti Kammern eine Kommiſſion für Regierung und Landesver⸗ dere Damen der Kaiſerin ſich nach. Brüſſel begeben. 

did gung. Konſtitutrende Kammern werden einberufen, jobald — Das „Ecko du Parlement“ will wiſſen, Bar tet 1 
dag Umände es geſtatten. Palikao iſt damit einverſtanden, Prinz in Maubeuge ſei. — „Gtoile Belge“ zufolge wäre Ge⸗ 
Ip, Ah das Land befragt werde, ſobald die gegenwärtige neral Felir Douay mit den Adjutanten und Ordonnanzoffizie⸗ 
Anteme Lage überwunden ſei. Die Kammer erklärt ſämmliche ren des Kalſers um 3 ¼ Uhr in Brüſſel eingetroffen, Dem⸗ 
died für dringlich; dieſelben werden fofort zuſammen an ſelben Journal zufolge wird ein Theil der Verwundeten aus 
A Ahaus geben, von welchen die Kommiſſion ernannt wird. der u 2 delt e e ag Bad 
8 Zribanen aum lebe auch die Sitzungsſäle werden zend in Brain le Comte abel een een zwiſchen 
dus Voltsmaſſen erfüllt. welche die Abſetzung der Dynaſtie und Mons und Bıüfjel) mit dem kalſerlichen Prinzen zuſammen 


dr gg irung der Republik verlangen. Die meiften Deputirten treff n 


| — { is von geftern Abend 
da den Saal. Gambetta und andere Deputirte fordern, ier eingetroffene Depeſche aus Par 3 . 
5 das Volk die Freiheit der Berathung reſpektire und ſtill⸗ 9 Uhr melden: Der Plat vor dem So de 17005 15 8 8 
Au gend zupöre. Ibre Verſuche bleiben ahne Erfolg. Die ner unermehlicen Menſchenmenge erfüllt, von allen Seiten er» 


kegung it unbeſchreiblch. Von draußen vernimmt man ſchallt der Ruf: Es lebe die Republik! Man will wiſſen, die 
Ne uf 1 & lebe 5 Republit! Sambal mit anderen Mit: proviſoriſche Regierung konſtituire ſich. 
Um den der Linken will ſich nach dem Hotel de Ville begeben, — Der Communalrath der Stadt Brüſſel hat 100,000 Frs. 
Me lbſt eine proviſorlſche Regierung zu proklamiren. Als als erſten Credit für die verwundeten deutſchen und franzöſiſchen 
Rieder derſelben werden ernannt: Trochu, Gambetta, Simon, Soldaten bewilligt. Verſchiedene der Commune gehörige Lo⸗ 
etan, Favre, Ferry, Kératty, Cremieux, Picard, Grevy. kalttäten find auf Befehl des Communalraths zu Lazarethen 
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wir haben nur ein Endziel, nur einen 
Vaterlandes, erlangt durch das Heer und das Volk. — Ein 


eingerichtet. — Victor Hugo iſt hier durchgereiſt, um ſich nach 
1755 zu begeben. — Nach dem „Journal de Bruxelles“ ift 
hevreau, ehemalige Miniſter des Innern, hier eingetroffen. 
Dänemark. Kopenhagen, 5. September. „Dagens 
Nyheter“ zufolge iſt der franzöſiſche Admiral Bouet⸗Villaumez 
geſtern auf einer Fregatte eingettoffen und ſofort ans Land 
ie d um mit dem franzöſiſchen Geſandten zu konferlren. 
e es heißt, ſoll die franzöſiſche Flotte Ordre empfangen haben, 
ſich in der Kjöge⸗Bucht zu ſammeln. Der Admiral hat ſchon 
geſtern wieder Kopenhagen am Bord des „ orfalt“ verlaſſen. 
Spanien. Madrid, 4. September. Die Aufſtandsver⸗ 
ſuche der Karliſten ſind völlig unterdrückt worden; dennoch iſt 
die Regierung entſchloſſen, mit Rückſicht auf die bedenkliche 
Situation in Paris, die Reſerven einzuberufen. 
Großbritannien. Gibraltar, 5. Septbr. Der Conſul hat 
an den Staatsſecretair v. Thile in Berlin das folgende Telegramm 
abgeſandt: Sämmtliche Schiffe des norddeutſchen Bundes, auch 
der Conſul, flaggten heute ob des Steges. Es konnte nicht 
fehlen; denn unſer König Wilbelm ift ſelbſt mit. Aus der 
Ferne Hoch unſerem geliebten König und Vaterland! 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 6. September. Ihre königl. Hoheit dle 
Frau Kronprinzeſſin traf beute gegen Mittag aus Homburg 
bier ein und ſtieg im großb:raoglich heſſiſchen Palais ab. Von 
dem zahl eich verſammelten Publitum wurde die Kronprin⸗ 
zeſſin freudig begrüßt, welche alsdann die zahlreichen hieſigen 
red beſuchte. 

resden 6. September. Nach dem „Dresdener Journal“ 
hat das 12. Ai meecorps in den Kämpfen vom 29, Auguſt bis 
J. September folgende Verluſte an Offizieren gehabt: Todt: 
2 Stabsoffiziere, 5 Hauptleute, 7 Lleutenants, 3 Vice⸗Feld⸗ 
webel; verwundet: 6 Stabsoffiziere, 11 Hauptleute, 28 Lieu⸗ 
tenants, 5 Fähnriche und 12 Vice⸗Feldwebel. 

Karlsruhe, 6. September. Der „Karlsruher Zeitung“ 
wird aus Sciltigheim gemeldet, daß eine unterirdiſche Tele⸗ 
graphen⸗Verbindung zwiſchen Straßburg und Metz entdeckt und 
zerſtört worden iſt. 8 

Stuttgart, 6. September. Wie es heißt, werden von 
den bei Sedan gefangen genommenen franzöſiſchen Truppen 
4000 Mann nach Würtemberg gebracht werden. 

Paris, 6. September. Das „Journal officiel“ veröffent⸗ 
licht eine Proclamatlon der propiforifhen Regierung an die 
Armee, welche ſagt, daß Frankreſch durch die Beſeitigung der 
Dynaſtie, welche Schuld an ſeinem Unglücke ſei, einen großen 
Act der Gerechtigkeit, ſowie eine für ſein Heil nothwendige Maß⸗ 
regel vollziehe. Um ſich zu retten, hatte Frankreich nur nöthig, 
ſich ſelbſt wieder zu finden und nur an zwei Dinge zu denken, 
an feine Entſchloſſenheit, welche unbeſiegbar iſt, an Euren 
Heldenmuth, der keines Gleichen hat. Wir ſind keine Partei⸗ 
regierung, ſondern die Regierung der nationalen Vertheldigung; 
Willen, das Hell des 


Dekret ſchafft den Stempel für Zeitungen und andere Veröffent⸗ 
lichungen ab, alle öffentlichen Beamten find ibres Eides ent⸗ 
bunden. Der politiſche Eid iſt abgeſchafft. Die franzöſiſchen 
Botſchafter in London, Wien und Petersburg werden abberufen. 
Jeder mit keinem beſonderen Erlaubnißſcheine verſehene 
Deulſche iſt gehalten, binnen 24 Stunden die Departements 
Seine uud Dije zu verlaſſen, widrigenfalls ſie kriegsrechtlich 
behandelt werden. Das „Journal officiel“ verkündet ferner 
die Ernennung von neuen Präfecten. — Der Feind nähert ſich 
Paris mehr und mehr. 

Ein Cirkularſchreiben Gambetta's ſagt: Unſere neue Repu⸗ 
blit iſt eine Regierung, welche ſich die Vertheidigung des Va⸗ 
terlandes, den Kampf auf Leben und Tod mit den fremden 
Eindringlingen zur Aufgabe ſetzt, und welche Nichts zu ſchaf⸗ 
fen hat mit inneren Zwiſtigkeiten und kleinlichem Parteſhaber. 
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ft 
Oſten de, 6. September. Der kalſerliche Prinz 5 2 
Abend hier angekommen, im Hotel d' Allmangne abe 
nd 
Dienern. n 
85 StR 8 September. Louis Blanc iſt geſtern 
axis abgereiſt. 1 a0 
Newy rk, 6. September. Hier und in allen Union S8. 
größter Enthuſiasmus der Deutſchen über die Siege gatıt 
dan. Geſtern granaten hier alle deutſchen Häufer in a. 3 
ſchmuck. Die Schiffe im Hafen haben ebenfalls ee 
den großen Städten werden zur Feier der Siege Ma 
tings veranſtaltet. 


Lokales und Propinztelles-  ngniel 
GHirſchberg, den 7. Auguſt. Im hleſigen der auf 
Reſer ve Lazareth war bis geſtern die Zahl stiege 
nommenen Bermundeten und Erkrankten bis auf 228 (h 
Auch die 106 Mannſchaften, welche BER Ne auf der # 
bahn hier eintrafen, beſtehen größtentheils aus Beiden | 
x. Kranken. Ca. 50 namentlich mit rheumatiſchen Da Fi 
haftete Kranke überſiedeln heute nach MWarmbrunn. t der 10 
Betten im biefigen Lazareth aufgeftellt find, fo fteb ige eh 
teren Aufnahme von Mannſchaften bis jetzt Nichts ee . 
Die Lazarethordnung wird in vorzüglicher Welle ge en Dia, 
Die Verabſolgung der Koſt erfolgt in den verfchie = Speis 
klaſſen genau nach ärztlicher Vorſchrift. Von der Güte Mi Henne, 
und der Sauberkeit und Ordnung im geſammten 185 
wurde uns bereitwilligft überzeugende Einſicht gebe den Re 
freundlichen Lieferungen an Kaffee und Zucker dienen 
convalescenten zur nachmittäglichen Labung. in ein 1 
Seit drei Jahrhunderten it kein Monarch un Fran, 
Kriege gefangen worden. Der letzte war Franz 1. et 22 | 
reich, welcher 1525 in Folge der verloreren Schlacht ar 
via in die Gefangenſchaft des deutſchen Kaſſers, 7 
gerieth. „oerlaf 
* Eine Firma C. A, Choular & Co. zu SUN Die 
(England) giebt Waarenbeſt⸗llungen in Deutſchland uma 7 
ganze ran ift aber ein Schwindel, denn bie § 
exiſtirt gar nicht. lichen, 
* Aus Streckenbach, Kr. Boltenhain ind laut a een, 
Berſcht: der Grenadier Karl Hänſch im Gefecht bei 


und Auguſt Wittig aber in der Schlacht bei len g. bee 
n 
J. Schweidnitz. Als am 3. d. Mis. der Sieg dee 


Gefangennehmung durch Anſchlag der Depeſche bezug ron 
war der Jubel unbeſchreiblich. Im Nu und Augenbi au, 
die ganze Stadt in reſchem Flaggenſchmuck und d er De 
wurden geſchloſſen. Mittags 1 Uhr wurden auf dehnt ein 
zunächſt der Garniſonkirche 101 Böllerſchüſſe gelöſt. n die var 


bl 
Stadt, beſond ers dot das Rathhaus einen glänzende 
dar; die Büſten Sr. Majeität des Königs, des 


4 


7 


Transparente mit finnigen Inſchriften angebracht. 
— Uhr wurden don der Gotkſchlich ' ſchen Kapelle 
N blasen vaterländiſche Lieder, Choräle ꝛc. vom Rathsthurme 
0 1 5 Punkt 8 Uhr bewegte ſich ein großer Fackelzug vom 
Aaralden Brauhofe um den Markt und ſtellte ſich auf dem 
| eplatze auf. Zu dieſem Zuge betheiligten ſich die Schützen⸗ 
dedie freiwillige Feuerwehr und der Männer⸗Turnverein, 
itgliedern der ſich betheiligten Geſangvereine wur: 
un mehrere patriotiſche Lieder, insbeſondere „die Wacht 
dein“ ſchön vorgetragen. Nach einer Anſprache des 
Oberbürgermeiſter Glubrecht wurden dem greiſen 
nige, den deutſchen Feldherrn, dem deutſchen Heere 
rte Hochs ausgebracht. Hiernach bewegte ſich der Zug 
ie Hauptſtraßen der Stadt und um 10 Uhr be og bie 
2 die Hauptwache, da wir gänzlich von Militair 
ind. 


eumarkt, 4. September. Die geſtrige Siegesbot⸗ 
ef auch hier in allen Schichten der Bevölkerung gro⸗ 
del hervor. Ueber dem an den Straßenecken angeſchla⸗ 
Königlichen Siegestelegramm war mit großen Lettern 
eon gefangen!“ gedruckt. Sofort prangte die 
Stadt im ſchönſten Fahnenſchmuck (vom katholiſchen Kirch⸗ 
9 weht eine mächtige ſchwarz⸗roth⸗goldene Flagge, auf 
Aalbsthurm eine p eußiſche und eine norddeutſche.) Auf 
inge blies alsbald die Stadtkapelle patriotiſche Melodien 
mittag ſchoß unſere Bürger⸗Artillerie mit ihrem Ge⸗ 
80 Victoria“, (dieſe Apfvige Kanone haben die Franzoſen 
irt gelaſſen.) Abends wurde die Stadt brillant ill u⸗ 
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W Flammen fehlten nicht; um 9 Uhr erklang auf dem 
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a „die Nationalhynme ꝛc. Vor den Thoren und auch 
a bei währte bis ſpät in die Nacht, vermiſcht mit dankba⸗ 
5 nt zu Gott für die unſeren deutſchen Waffen wer: 


den Rendanten des biefigen „Vaterländiſchen Frauen⸗Ver⸗ 
n . Her gen 3000 Thaler 
Yhp, ar eingegangen, außer der großen Menge von Laza⸗ 
ae 


le der 
t 


des mal⸗Kaſſe ezahlt. Der Vorſtand des kathol. Volksver⸗ 
Sa —.— hat gegen 350 Thlr an den Malte⸗ 
ie 


namen biefiger Stadt, veranſtalten nächſtens eine Ver: 
Saar zu ſorgen verpflichtet, jedoch wird die Privatwohl⸗ 


er Chronik des Tages. 
zu leben: dem Kantor, Schullehrer und Organiften Sal⸗ 
Kino mollen, Krs. Oels, der Adler⸗Orden vierter Klaſſe 

an l. Hausordens von Hohenzollern; dem vormaligen 
85 Er von Alt:Raudten, Krs. Steinau, jetzigen In⸗ 


mit Lange zu Bruch, Krs. Neumark und dem Schloſ⸗ 
ei eorge Friedrich Hoffmann zu Nieder⸗Großborau, 

au, ſtadt, dem Schullehrer Pantte zu Liebenau, Krs. 
0 und Kalinke zu Kreblau deſſelben Kreiſes, ferner dem 


R ra 
— 3197 „ 


ſſeher Stiller zu Roſenthal, Krs. Schweivnitz, das All⸗ 


gemeine Ehrenzeichen; dem Commerzien Rath Guſtav Schmidt 
zu Görlitz den Charakter als Geheimer⸗Commerzien⸗Rath. 

Ernannt: den Regierungsrath Guſtab Adolph Emil Frhr. 
v. Herzberg in Breslau zum Ober⸗Regierungsrath und Abthei⸗ 
tungs⸗Dirigenten. 


Concurs⸗Erbffunugen. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Goſtav Gieſel zu Militſch, 
Verw. Buchhändler Eztet das., T. 9. September des Kaufm. 
Kaufm. Salomon Maſur zu Poſen, Verw. Auctions⸗Commiſ⸗ 
ſacius Mannheimer daſ., T. 14. September; der verwittweten 
Handelsfrau Roſalie Maibach, geb. Elsner, zu Neiſſe, Verw. 
Kaufm. Bernhard Treft daſ., T. 15. September. Ueber den 
Nachlaß des verſtorbenen Hausbeſitzers Karl Friedrich Ebert 
zu Hartensdorf, T. 4. October, und über das Vermögen des 
Putzhändlers Oscar Malbrandt zu Bromberg, Verw. Kaufm. 
Albert Becker daſ., T. 10. September. 
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Ein Mann des Volkes. 
Hiſtoriſche Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 

Nur 1200 Mann brachte der Herzog zuſammen, aber 
mit feurigem Muthe führte er ſie dem Feinde entgegen. 
Er mußte dem Feinde zeigen, daß er nicht vor der Ueber⸗ 
macht zurückbebe, daß er eniſchloſſen ſei, fein Leben zu wagen. 

Begeiſtert gingen die Schwarzen in den Kampf und foch⸗ 
ten mit der heftigſten Erbitterung, dennoch wurden fie bald. 
von der feindlichen Uebermacht zurückgedrängt. Der Herzog 
zog ſich nach Krottau zurück. Er war finſter, niedergeſchla⸗ 
gen. Nicht der geringe Verluſt der Seinen — es waren 
ja die unerbittlichen Opfer, welche der Freiheit ſallen muß⸗ 
ten, nicht der Rückzug allein ſchmerzte ihn. Nicht durch 
ſeine Uebermacht allein hatte der Feind geſiegt, alle Schwä⸗ 
chen des ſchwarzen Corps hatte er gekannt und benutzt, und 
wie konnte er hiervon Kenntniß alen wenn nicht in der 
Schaar des Herzogs ſelbſt ein Verräther lebte. Er mochte 
es nicht glauben und dennoch drängte ſich ihm ſtets von 
Neuem der Gedanke auf und offen ſprach er ihn gegen ſeine 
Umgebung und auch gegen Hans aus. Dieſen durchzuckte 
es, er glaubte dieien Verräther zu kennen. Doch jetzt war 
etz zu ſpät. Gabriele war mit FR Diener in Zittau zu⸗ 
rückgeblieben; konnte er hoffen, ihnen wieder zu begegnen? 
Er ſchwieg über ſeinen Verdacht. 

Da die Feinde ſich zurückgezogen, kehrte der Herzog nach 
Zittau zuriſck und ließ die Stadt eine Kriegskontribution 
von 6000 Thalern zahlen. Um ſich hierfür zu rächen, brach 
Thielemann in Böhmen ein und erhob in dem Grenzſtädt⸗ 
chen Rumburg eine gleiche Summe. 

Jetzt endlich drang der General Am Ende mit dem öſter⸗ 
reichiſchen Corps über die Grenze, das Signal zum Beginn 
der Feindseligkeiten war gegeben. 

Zu ſeinem größten Erstaunen hatte Hans bei der Rück⸗ 
kehr nach Zittau Gabrielen noch in der Stadt getroffen. 
Für einen Augenblick hatte ihn dies in ſeinem Verdachte 
irre geführt; freilich konnte ſie noch nicht wiſſen, daß der 
Verdacht des Verraths auf ſie gefallen war. 

Hugo war erfreut, ſie wieder zu treffen, er hatte ſich 
bereits den Befürchtungen hingegeben, daß ſie durch die 
Feinde zu leiden gehabt haben werde. Gabriele beruhigte 
ihn hierüber und ſie that dies mit aller Liebenswürdigkeit 
und dem Scheine der Unſchuld, die ihr zu Gebote ſtanden. 
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Mehr als früher ſchien ſie jetzt für des Herzogs Sache 
begeiſtert, und hierdurch gelang es ihr, von Hugo und den 
ihr befreundeten Offizieren das über des Herzogs fernere 
Pläne zu erforſchen, was dieſe ſelbſt davon wußten. 

Friedrich Wilhelm hatte aus ſeinem Plane kein Geheim⸗ 
niß gemacht und ihn mit ſeinem Stabe mehrfach beſprochen. 
Er wollte Alles aufbieten, ſich mit dem öſterreichiſchen Corps 
zu vereinen, um dann direkt auf Dresden loszurücken. So⸗ 
bald als möglich ſollte dieſer Plan ausgeführt werden. — 
Gelang die Vereinigung mit dem öſterreichiſchen Corps, ſo 
konnte Thielemann mit ſeiner geringen Macht ihr Vordrin⸗ 
gen nicht mehr verhindern. 

Gabriele wußte von all' Dieſem und hatte Hugo ver⸗ 
ſprochen, künftighin ſtets den Truppen des Herzogs unmit⸗ 
telbar zu folgen und ſich nicht wieder der Geſahr auszu⸗ 
ſetzen, in die Hände der Feinde zu gerathen. 

An dem Abende deſſelben Tages, wo Gabriele des Her⸗ 
zogs Plan erfahren hatte, ſtand Hans in einiger Entfer⸗ 
nung von dem Hauſe, in dem ſie wohnte, auf der Lauer, 
um ſie und namentlich ihren Diener zu beobachten. Der 
Verdacht, den er einmal hegte, ließ ihm keine Ruhe, bis 
es ihm gelungen war, den Verräther zu entdecken und zu 
überführen. Lange Zeit hatte er bereits dageftanden, ohne 
irgend etwas Aufſaiges zu bemerken. Hugo war bei Ga⸗ 
briele, das wußte er. 

Da verließ endlich der Diener das Haus. Er war in 
einen Mantel gehüllt, den er ſonſt nicht zu tragen pflegte. 
Raſch eilte er durch die Straße an den Häuſern dahin. 

Hans, deſſen ſcharfes Auge ihn trotz der Dunkelheit des 
Abends erkannt hatte, folgte ihm in einiger Entfernung, ſo 
daß er ihn keinen Augenblick aus dem Geſicht verlor. Es 
wurde ihn dies ſchwer in der Stadt, welche durch Solda⸗ 
ten belebt war. Sobald Jener aber das Thor durchſchrit⸗ 
ten, konnte er der dunkeln, im Mantel gehüllten Geſtalt un- 
gehindert folgen. 5 

Was hatte der Diener vor? Weshalb verließ er ſo ſpät 
am Abend die Stadt? Wozu dieſe Vermummung? Hans 
war nicht mehr im Zweifel, daß es einen neuen Verrath 
elte. Sein Herz ſchlug raſcher. Unwillkürlich ballte ſich 
Feine Hand und er mußte ſich zurückhalten, daß er nicht 
ſchon jetzt dem Verräther nacheilte und ihn zur Rechenſchaft 
zog. Er bezwang ſich. 

Mehr und mehr entfernte ſich der Verhüllte von der 
Stadt und ſchlug die Richtung nach jener Gegend ein, in 
der die feindlichen Truppen dundeh Endlich vermochte 
Hans ſich nicht mehr zu beherrſchen. Raſcher, doch faſt un⸗ 
hörbar leiſe eilte er dem Diener nach und rief ihm, als er 
kaum noch einen Schritt von ihm entfernt war, zu: „Halt! 
Verräther!“ 

Der Mann zuckte erſchreckt zuſammen, wandte ſich aber 
raſch um und hielt ihm ein Piſtol entgegen. 

Ehe er dazu kommen konnte, es loszudrücken, ſchlug Hans 


es ihm aus der Hand und der Schuß hallte laut durch die 


Nacht hin. 
„Verräther!“ rief Hans laut und erfaßte ihn an der 
Bruſt; da wurde er durch den kräftig geführten Stoß eines 
Dolches getroffen und taumelte einen Schritt zurück. Der Ver⸗ 
räther riß ſich von ihm los und floh eiligſt. Fortſ. f. 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lo 

3. Klaſſe 142. Klaſſen⸗Lotterie. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhie 

den Gewinn von 45 Thalern. 

Ziehung am 6. September 1870. 

1 Gewinn von 15,600 Thlr. auf Nr. 20581. 

Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 60710. 

2 Gewinne von 2900 Thlr. auf Nr. 7069 657773 
2 Gewinne von 1009 Thlr. auf Nr. 37962 704 

2 Gewinne von 600 Thlr. auf Nr. 18781 59308. 


(60) 20 28 

804 826 865 3027 037 065 090 186 254 342 390 
554 645 673 697 756 774 784 830 851 853 864 4 
178 269 436 452 468 572 573 624 635 682 703 
844 944 957 5066 260 (50) 275 308 432 452 520 


684 691 708 764 807 839 851 881 908 6104 185 
392 394 509 513 (60) 543 571 613 646 647 659 
752 (50) 785 797 809 818 826 842 859 924 930 9 


32 l 22 


9 
036 041 149 161 180 193 205 309 318 327 
483 610 612 627 (50) 748 808 823 863 999 (50) 8 
377 424 457 (50) 533 552 * 559 566 634 647 
763 785 (80) 909 923 956 982 988 998 9921. 073 
174 306 354 (50) 371 397 529 629 651 660 688 
(50) 977 10111 (50) 296 340 348 (50) 404 478 490 
567 887 908 958 11011 175 207 368 402 450 
571 594 603 710 863 938 942 12027 034 097 187 
349 398 414 443 481 498 175 662 669 690 741 
780 793 857 869 940 13001 015 038 116 148 20 
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(50) 277 289 318 375 381 390 392 448 461 531 938 „ 
767 861 925 981 14005 057 072 087 110 208 223 904 50 
370 425 (50) 455 (50) 499 510 675 (50) 714 719 500 40 
> 15015 020 079 091 246 268 361 398 402 404 70 85 

5 hr 
856 873 16040 157 172 311 320 334 368 408 478 15 
673 696 709 710 745 755 820 844 923 975 17006 
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(60) 041 081 106 138 178 213 239 (50) 338 60) 
454 532 641 872 908 954 992 18031 168 171 26 
551 560 609 630 657 (50) 683 692 759 784 874 
966 992 19030 104 184 246 283 294 (60) 318 325. 
448 480 567 (60) 705 772 830 837 905 949 20036 
086 (50) 089 105 142 146 157 199 287 345 377 
(80) 422 526 562 591 631 715 800 866 871 21028 
08] 139 160 203 207 251 320 441 509 533 585 
699 778 22017 085 143 222 237 278 450 457 481 
541 545 720 733 748 802 841 887 954 23021 044 
092 096 099 134 156 213 252 276 305 396 431 


27/ 312 349 402 407 444 548 554 566 (50) 602 
835 863 917 949 969 982 25010 076 168 170 18 
209 219 275 290 301 427 458 478 502 600 67 
824.859 912 933 934 26015 056 063 099 171 1 
551 565 602 610 660 688 744 768 770 777 
958 (50) 968 994 (50) 27052 128 140 180 20 
391 397 423 447 (50) 457 461 642 665 73 
(60) 994 28067 (50) 073 093 164 181 272 27 
(80) 412 423 (50) 475 517 578 581 591 598 0 
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Dee rengehalt für den Componiſten der „Wacht am Rhein”. 
N lang ‚neben erſchienene Rr 36 der „Gartenlaube“ bringt einen 
den (en Artikel „Carl Wilhelm vor zwanzig Jahren“, welcher 
fein Auponiſten der „Wacht am Rhein“ auf dem Höhepunkt 
ünſtleriſchen Schaffens ſchildert und mit folgenden be: 
„Nicwerthen Worten ſchließt: 
nur Chrengaben aller Art ſollten Einzelne, ſollten 
x pprations, muſikaliſche wie vaterländiſche, dem mit 
bi orten und in Gedanken fo hochgeehrten Componiſten dar: 
„Neten. — die gerechteſte Belohnung wäre es, wenn die ganze 
mit en, wenn die deutſchen Bundesregierungen im Verein 
rd dem geſammten deutſchen Parlament Carl Wilhelm, 
” becher in dieſem Jahre fein Jupiteralter antritt, für den 
ih end ſeines Lebens vor allen äußern Sorgen ſicherten, u. 
a in Stand fegten, ungehindert den Trieben feiner hohen 
2 uſſkalſſchen Begabung folgen zu können.“ 
leicht, treten dieſem Vorſchlage mit Freuden bei und glauben 
lege, daß die Erthellung eines lebenslänglichen Ehrenge⸗ 
ers an Carl Wilhelm die ein ige Gabe iſt, welche ihres Ge: 
wie des Beſchenkten würdig genannt werden kann. 
BE. (Leipziger Nachrichten vom 3. September.) 
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Wehmüthige Erinnerung 

an Jahrestage meiner im Herrn entſchlafenen Frau 

rneſtine Loniſe Dreßler 
geb. Oertel aus Querbach. 
Geſtorben den 10. September 1869. 


Ach viel zu früh biſt Du geſchieden, 
O., Mutterberz aus unſerm Kreis! 
Welch großer Schmerz iſt uns geblieben, 
Den Keines nun zu ſtillen weiß. 
Wie innig haſt Du uns geliebet, 
Wie treu haſt Du's mit uns gemeint, 
Wie vielen Fleiß haſt Du geübet, 
So lang Du warjt mit uns vereint. 
Doch unſer Jammer, unſre Klage 
Ruft Dich nicht mehr zu uns zurück; 
Gott hat auf ſchwere Erdentage 
Geſchenket Dir des Himmelsglück. 
Hab tauſend Dank für alles Gute, 
Was Du uns hier haſt zugewandt, 
Gott helfe unſerm ſchwachen Muthe, 
Bis wir Dich ſeh'n im Heimathland. 
Gewidmet 
vom Bauer Gottlieb Oreſiler, nebſt ſeinen Kindern 
aus Qnuerbach. 


An ! Todes Anzeige 
S d. M. verſchied zu Heidelberg, in Folge feiner in der 
dae bei Metz erhallenen Wunden, 58 Schliebitz, 
Alten Mfter im 52 Infanterie: Regiment, in dem blühenden 


U — — 


* on 24 Jahren 4 Monaten 
und W widmen dieſe Anzeige ſeinen vielen Freunden 
annten: 


Carl Schliebitz, als trauernder Vater, 
verw. Tſchirch, als Tante. 


den 7. September 1870. 


Durſaberg, 


S nn 


Bi 


Septen 


11702. Todes⸗Auzeige. 


Sonntag, den 4. d. M. ſtarb unſer guter Vater und Schwie- 
gervater der Müllermeiſter und Mühlenbeſitzer 


Auguft Friedrich 


wu Boberröhrsdorf, nach ſchweren Leiden im Alter von 
9 Jahren 8 Monaten. Dies zeigen tiefbetrübt, um ftille Theil: 
nahme bittend, an 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes : Anzeige. 
Kaum vom Grabe meines einzigen Töchterchens Milda 
zurückgekehrt, fordert der unerbitlliche Tod ſchon wieder 
ein neues, noch viel größeres, ſeit 7 / Jahren das ſechste 
Opfer von mir. Meine . Frau Auguſte, geb. Mayer, 
ging heut Vormittags 9˙ Uhr ihrer Schweſter Floren⸗ 
tine, meiner erſten Ade und deren Tochter Alma, wie 
deren drei eigenen Kindern in ein beſſeres Jenſeits nach 
im Alter von 40% Jahren. Mit ihr ſtirbt mir zum 
zweiten Male die beſte und ſorgſamſte Gattin, Hausfrau 
und Mutter, und 5 ich dieſen ſchweren Verluſt um fo 
tiefer empfinden, da ich bei meinem angehenden Alter 
mit meinem einzigen Sohne aufs Neue verlaſſen daſtehe. 
Gott lohne ihr und ſtehe uns bei. 

Dies zeigt, um ſtille Theilnahme bittend, ſelnen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten aufs Tiefſte betrübt an. 

11657 Funkert, Cantor und Lehrer. 

Radmerjtz, den 3. September 1870. 


11652. Sonntag, den 4. September, Nachmittags 6 Uhr, 

ſtarb hierſelbſt der penſionirte Lehrer und Cantor aus Klein⸗ 

helms dorf Herr Ernſt Krauſe am Gehirnſchlag. Dieſe traurige 

Anzeige widmet im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen 

allen Collegen, Freunden und Bekannten nah und fern. R. 1. p. 
A. Glasneck. 


11688. Am 24. Auguſt ſtarb zu Hohenhelmsdorf der Lehrer 
Hr. Carl Guſtav Eduard Kiefert alt 55 J. 7 M. 29 T. 
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Verluſtliſten 4, 5 u. 6 


ſind erſchienen 
und a 6 Pf zu haben in der Expedition des „Voten“ 
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Belm Zwelg⸗Verein für die Pflege Verwundeter find folgende 
Beiträge e 
Hr. Oberſt⸗Lieutenant v. Schweinſchen hier, ſtatt der Illuml⸗ 
nation am Abend des 3. September 5 til. Hr. Oberftlieute⸗ 
nant v. 8 10 rtl. Hr. Kießling 2 rtl. Hr. Oberſt Rohde 
Urtl. Hr. Rechtsanwalt Wenzel 1 rtl. Hr. Oberſt Grune⸗ 
Summa 20 rtl. 10 far. 


wald I ril. 10 ſgr. gr. 

Für das Johanniter⸗Lazareth in Erdmannsdorf iſt außer: 
dem eingegangen: £ 

Von Herrn v. Decker auf Eichberg 50 rtl, Von Herrn Ba⸗ 
ron von Rotenhan auf Buchwald, jetzt in Frankreich, 25 rtl, 
Summa 75 rtl. 


Hirſchberg, den 5. September 1870. 
Der Vorſtand des Zweig: Vereins, 
v. Grävenſtz. 


1870. 


1 


8 
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Zur Beſchaffung von Bekleidungsgegenſtänden für die zurüd- 
gebliebenen bedürftigen Kinder unferer Wehrleute iſt eingegangen: 

Von Frau Kaufm. Hanke 1 rtl., Fr. Handſchuhm. Gutmann 
1 ul., Ungen. 10 ſgr., Fr. v. Erichſen I rtl. Grf. Schaffgotſch 
5 xt, Süftsdame v. Handtke 1 ıtl., Fr. Buchbinder Seifert 
10 ſgr., Fr. Anders 10 ſgr., Fr. Kaufm. Hentſchel 4 Ellen 
Wollenſtoff, 4 Ellen weißen Barchend, 1 tl. Tuch und 12 Ell. 
Kleiderſtoff, Fr. Handſchuhm. Gutmann 1 Packet gebr. Sachen, 
715 Nadler Korb 1 St. Band und Beſatz, Hr. Kauſm. Cohn 

Ellen wollenen Kleiderſtoff und gebrauchte Sachen, Ungen. 
% Pfund Strickwolle, Band und Zrirn, Fr. Kaufm. Urban 
3 wollene Jacken und einige gebr. Sachen. Hr. Kaufm. Scholz 
in 2 Gaben 5 Pfd. gute Strickwolle, 5 Knaben⸗Shawls und 
5 Satz Stricknadeln, Nähnadeln u. Zwirn Fr. v. Knobele deff 
6 Paar Strümpfe, Fräul. v. Erichſen aus dem Erlös gemalter 
Album⸗Blätter: 10 woll. u. katt. Röcke und Jacken, 12 Schür⸗ 
zen, 8 Halstücher, 6 Hemden, Fr. v. Heinrichshofen Packet 
Sachen, 10 Eſenhändler Puſch Wäſche, Frau Dr. Zinnecker 
mehrere Ellen 5 Frärl. Zinnecker Beſatz. 

Durch Frau Kreisgerichts⸗Rälhin Hertel geſammelt: 

Von Fr. Schwantner 15 ſgr. Hr. Cgarenhändler Semptner 
2½ ſgr., Hr. Kim. Prauſe 8 Ell. woll Kleiderſtoff, Hr. Poſam. 
Franke ½ Pfd. graue, gute Strickwolle, Hr. Kfm. Guttmann 
12 ½ Ell. wollenen Kleiderſtoff. 

Fernere gütige Beiträge an Geld und Sachen ſind bereit 
entgegenzunehmen: Frau Hauptmann Meinzel, Fräulein 
v. Erichsen und Fräulein Zinnecker. 


Vaterländiſeher Frauenverein. 
Section Heriſchdorf. 

Fr. von Dresly 10 rtl., Fr. Heller, Fr. Lampert, Hr. Doberr, 
a2 rtl., Frl. H. von Dresiy Frl. W. von Dresky, Frl. Hein⸗ 
rich, Hr. Niederäcker, Fr. Müller, Hr. Prof. Schrbiter, Frl. v. 
Bock Hr. Franke, Fr. Franke, Hr. von Faltenft:in, Fr. Doktor 
Di Frl. Friedrich, Fr. Hot, Fr. Camphaufen, a I Itl., Frl. 

ainke 20 ſgr., Fräul. G. von Diesty, Fr. Direlior Züice, 

rl. L. Kube. a 15 ſgr., Frl. Oertel, Fr. H. Füuner, Frl. Beſt, 
el. Hakel, Frl. Seifert, Fil. e Herr Sichting, Fr. 
Anders, Fr. Latzle, Fr. v. Uttenhofen, Fr. Hering, Frl. Wecker, 

W. Elsner, Fr. Schärſt, Fr. Kalwitz, Fr. Weichen hahn, 

r. Jerske, Hr. Kauſm. Schmidt, a 10 gr., die Herren: Keil, 

leingärtner, Anna Pohl, Hr. Franke, Hr. Gutsbeſ. Schmidt, 
Hr. Wilhelm Flamm, Hr. v. Hohmaier, a 7 gr. 6 pf., Auguſte 
Rothermund, Außuſte Brückner, H. Seifert, Anna Weiſt, Marie 
Weiſt, F. R. Heinke, Hr. Mehrlein, Fr. Gräbel, die Herren: 
Anforge, Schwinge, Feiſt, Neumann, J. Friedrich, E. Berndt, 
M. Ende, Hr. Sacher, Hr. Wolf, Frl. Clara Schnorr, Fräul. 
Schoder, Hr. Grund, Erneſtine Raupach, Hr. Franz, Hr. Hering, 
a5 ſgr., Hr. Reichſtein, Erneftine Hugner, Chriſtine Breuer, 

rl. Mende, Hr. Gebauer, C. Springsti, Hr. Scholz, Fr. Eckert, 

r. Siegert, Ungenannt, Ungenannk, a 2 ſgr. 6 pf., O.. Klei⸗ 
nert, H. Borrmann, Carius, Hoffrichter, Johanne Weinert, 
a 2 ſgr., Tannhäuſer, Invalide von 1813 1 fer. 

Summa 45 rtl. 1 ſgr. 

Durch eine Sammlung, welcher ſich vier junge Damen aus 
Warmbrunn mit freundlicher Bereitwilligkeit unterzogen haben, 
iſt der hieſigen Section des Vaterländiſchen Frauen ⸗ Vereins 
von Neuem nachſtehende Summe zugegangen: 

Section Warmbrunn. 

Fr. Gr. S. 5 rtl. Fr. v. Roſenberg 4 rtl., Fr. Nellanfon, 
Fr. v. Reſtorf, Fr. Baronm v. Bredow, a 3 rtl., die Arbeiter 
der Januſcheck ſchen Brauerei 2 rtl. 17 fgr. 4 pf., Hr Pfarrer 
Thienel, Hr. Paſtor Driſchel Hr. Geheimerath Preis, Hr. Baron 


v. Reißwitz, Hr. Doctor Burkhard, Fr. v. Haine, Ungenannt, 


Fe. Baronin Linker, Hr. Brauermſtr. Exner, a 2rtl., Hr. Guts⸗ 
beſizer Latzte I itl. 15 ſgr., Frl. v. Clauſewitz I xl, 7 fgr. 


Pr > Pc 


ichter, Fr. Gräfin Solms, Fr. Gr 
Troska, Hr. Baron v. Seher⸗Thoß, F 


3. M. Käſe, Hr. Buchhalter Senden, 8 
v. Tadden, Hr. A. Gan ert, Frl. Otte, 
ler, Hr. Löwener, Fr. Friederich, Frl. E. Stein, 
Hr. Paſchke, Fr. B. Wenzel, Hr. Forni. Hr. Bergman 
Rıbiger, Hi. Bornemann, Hr. Kaplan Flanke, Fr. o. Sch 
ting, Fr. v. Gagern, Hr. Hildebcand, Fr. Landsmann, M 
Sydow, Hauptmann v. Sydow, Hr. N. Schmidt, Fr. eier 
Anker, Hr. v. Studnitz, Hr. v. Pullitz, Fr. Dietrich, Hr. f 
Höhne, Ungenannt, Hr. 72 Hr. Thomas, Hr. v. Bösch 
F.. Finger, Hr. Brber, Hr. Doctor Luchs, Hr. Goldfaß, gt 
Harıy, Frl. Rilte, Hr. B. M. Riedel, Hr. Director Arab 
Barenin v. Gregor, a 1 rtl., Fr. B. Büttner, Fil. H. Paß 
mann, Frl. M. Prinz, Frl. Eliſabeth Ganzert, Ker Em, 
Ganzert, Hr. Blasnick, Fill. H. und P. Hain, Fr. Conrad, 5 
Arge rl. Bartſch, Fel. Eliſe W., Hr. Peters, Fr. Otto, . 
. Schenkel, Hr. Kfm. Rölke, Fr. Auſt, Hr. Hilocbrandi,, ns 
Zeobig, a 20 ſar., Hr. Schölenz, Frl. P. Körn, Fl. gt. 
Dybus, Hr. Rieſenberger, Hr. J. Schol), Hr. H. Glouel, ir, 


Moritz, Fr. Wanka, Fr. Körner, Frl. E. Hansen, Fr. H. B. ne 
Hr. F. M. Liebig, Fr. H. S. Sehen Fr. 8. BD, 4 
Simmering, Frl. Knobloch, Frl. A. Wagner, Hr. Fi M. 00 
ſorge, Hr. M. M. Beier, Hr. Weſchenhahn, Hr. schen lla, 
Hr. Kim. Schneller, Hr. Levollen, Fr. Apotheker Nich 
Hr. A. Weisſtein, H.. O. Höhble, Fr. v. Lippa, Fr. Neum 
Dr Jeſtram, Fr. Brettichneider, Fr. Reitzig, Fr. Doclor Schnee 
r. Seidel, Hr. Finſch, Fr. Hielſcher, Hr. Kantor Ebert, Tip, 
Reickſtein, Ungenannt, P. Zynter, Fr. Riidiftein, Hr. Setter 
Hr. Doctor R. Schmidt, Hr. Doctor S. Schmidt, Hr. J. 51 
Fr. Mücke, Fr. Kreiſchmer, Fr. Eylenfeld, H. Weichert, IE 
Engmann, Hr. Kfm. Wallfiſch, Frl. Schmidt, a 15 gr. gt. 
Seifert. Hr. Cambach, Frl. Euphemie Dybas, Hr. Gran, ut, 
Engel, Hr. Gebauer, Hr. ee Hr. Luther, Hr. Ha 175 
Hr. Heinrich, Hr. Pauſer, Frl. Hen ſel, N. N., Hr. Jade 140 
Schön, Hr. Neubauer, Hr. Czernitow, Hr. Langrod, Hr. Big 
Hr. O. Menzel, Hr. Kammert, Hr. Bartſch, Hr. Ld., Hr 
Hr. Irmer, Hr. Kittelmann, Hr. Franke, Hr. Taube, Hr. Sch 4 
Hr. Unger sen. W. W., Hr Köppel, Hr. Engmann, OT 
Schön, A., Hr. v. Froſt, Hr. Henſchel Hr Nitichte, Hr. Han, 
Hr. Hering, Hr. Wles ner, Fr. Hauptmann Lenz, Fr. Gute, 
Hr. Streckenbach, Hr. Nürnberger, Hr. Schleſinger, Hr. f de 
Hr. Sturm, a 10 ſgr., Ir Walter, Fr. Tränker, Hr. Fu, 


R Ile, 
Hr. Boofe, Hr. Schwerdner, Hr. Schmidt, Fr. Schulz Sn 1 


g l = U 

Hr. Kefiel, Fr. Schü Fr. Roſch, Fr. Nathan, Fr. Sc 

Fr. Klein) Fr. Schaal, Hr. e Fr. Hl, 5 
r. Runkel, Fr. Liebig, Fr. Heidrich, Fr. Gonwald, Tr 
nobloch, Fr. Liers, Fr. Heſſe, Fr. Matern, Fr. N. . 

5 Grund, Fr. M. a 1 H. Goldſchmidt, Fr. M. nasche. 
r. M. Gutſtein, M. B., M. H., Fr. Baufinc, Hr. 5 
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85 
aer 


A. 
Bel 
* Yelbabn, a 2 fgr., Fr. Weinert J ſgr. 6 pf., Fr. Menzel, 
, ſſel, Fr. Anſorge, Fr. Diring, a 1 ſgr., Fr. Baumgar⸗ 
genannt, Ungenannt, a 6 pf. 
Summa 195 rtl 3 ſgr. 4 pf. 
Dazu von Heriſchdorf 45 = 1 = — : 
U: In Summa 240 vıl 4 1er. T pl. 
den 85 vorſtehende Summe wird ſpäter Rechnung —— — 
Mg 1 orläufig find in Folge dringenden Bedürſniſſes der vor 
Buße — enden Armee eine Anzahl wollener Leibbinden und 
Wa er angeſchafft und abgeſchickt worden. 
imbrunn, den 1. September 1870. 
Der Vorftand. 


.. ͤ dera, 
Vate: ländiſcher Frauen⸗Verein. 


um „ . Section Erdmannsdorf. 
das Verf September ſchickte die Section Erdmannsdorf an 
ſalgend liner Central⸗Depot die 10, 11., 12. und 13. Kiſte mit 
18 Gegenſtänden ab: 
Fiſchbacher Mitteln durch Frau Paſtorin 
Götſchmann. 

110 5 Neue Sachen: 
Handl Jußlappen, 12 graue Handtücher, 36 Mitellen, 12 weiße 
ep uch 

eder er. 1 


8 8 be 
Arnsdorſer Mitteln d. Fr. Gräfin Matuſchka. 
12 2 i Neue achen⸗ 
Uundaeue leinene Hemden, 8 Paar neue, lederne Schuhe, 5 
en⸗Schwämme. 
76 aus Erdmannsdorfer Mitteln beſchafft. 
Fete leinene Betttücher, 16 neue leinene Kopftiſſen, 18 
fade Hemden, 10 Paar neue lederne Schuhe, 6 neue Stroh⸗ 
a A neuen Strohkiſſen, 5 überzogene Kopfkiſſen, 4 dto. 
ume Genick Rollen, 4 weiße, volftändige Bettbeüge, 12 
pf. Bürſten, 6 Paar leinene Schuhe, 2 Paar wollene 
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In der Gemeinde Spiller wurden für die einberufenen Re⸗ 
ferve: u. Landwehr mannſchaſten geſammelt und haben beigetr. 

Hr. Paſtor Dihm, Brauermſtr Nicolmann, Ortsrichter Holz⸗ 
becher und Bauergutsbeſ. A. Hoffmann, je 3 rtl. 

Frau Reimann, Bauergutsb ſ. E. Rücker, G. Töpler und 
E Schröter, je 2 rtl. 

Bauergutsbeſ. E. Rieger I rtl. 15 fgr., Bauergutsbeſ. E. 
Kittelmann I rtl. 10 ſgr. Ortsrichter Günther, Gerichtsſchrb. 
Töpler, Gaſtwirth Opitz, verw Beſ. Marie, ee Bauergutsbeſ. 
Hoffmann, Bauergutsbeſ. C. Rücker, M. A., Carl Rücker. C. A, 
C. Hielſcher, S. Töpler, C. Schmidt, E. Lorenz, G. Hoffmann, 
Hr Cantor Meißner, Gärtner Elsner, Pohl, Pferdehändler 
Hayn, Reſtgutsbeſ Heidrich und Mühlenbeſ Lange, je 1 rtl. 

Bauergutsbeſ Hilger, Titze, Gebauer, E. Töpler, Fleiſchmſtr. 
Friſchling, Krämer Neigenfind u. Gärtner Krauſe, je 20 far, 
O. Jerſchke, M. Nicolmann, B. Opitz Gärtner A. Reimann, 
G. Reimann, C. Opitz, C. Menzel, E. Töpler, Schmiedemſtr 
Dreſcher und Anſorge, Häusler L. Menzel, A. Rösler und 
Kramer Schwanitz, je 15 ſgr. Tiſchlermſtr. Müller 12 15 
Gerichtsmann Geier, Reſtgutsbeſ. Grebel, Stellmachermeiſter 
Müller, Krämer Leeder, Gärtner Baumert, F. Scholz, Schloſſer 
Hoffmann, Schuhmachermſtr. Kittner, Steuer⸗Erheber John, 
Schankwirth Siegert und Tiſchlermſtr. Römelt, je 10 far. 
Kramer Leupelt, Viehhändler Opitz. Steinhauer Buchelt und 
Stellmachermſtr. Hilger, je 7 ſgr. 6 pf Häusler A. Müller, 
Reſtgutsbeſ. Rink, Gärtner Thiemt und Hoffmann, je 6 far. 
Gärtner E. Baumert, G. Schmidt, Schneidermeifter Beyer, 
Häusler E. Seidel, G. Hielſcher, E. Scholz, C. Baumert, Aus⸗ 
zügler Kittelmann, O. Gottſchling und Briefträger Müller, je 
5 for. Schuhmachermſtr. Bunkus u. Schneidermſtr. Reichſtein, 
eg, 5 und Schneidermſtr. Scholz 2 ſgr., in Summa 59 
rtl. 23 ſgr. 

Davon ſind an die einzelnen Einberufenen abgeſandt bis 
jetzt: 58 rtl. 15 ſgr.; bleibt alſo Beſtand 1 rtl. 8 ſgr. 

Zum Beſten der verwundeten Krieger ſind in der Gemeinde 
Neukirch nebſt Schönheuſen und Anſchluß der Borrmann'ſchen 
Tuchfabrik durch eine Sammlung mehrerer Jungfrauen unter 
ſämmtlichen Frauen, jungen Leuten und Dienſtboten eingegan⸗ 
gen in Summa: 56 Thaler 4 Sgr. 

Freitag den 9. September c., Nachmittags 5 Uhr, 
im Gebäude der evangeliſchen Stadtſchule 


1634 General-Perſammlung 
des hieſigen Frauen- u. Jungfrauenvereins 


der Gnftav-Adolph-Stiftung, 
wozu ſämmtliche Mitglieder ergebenſt einla Sinft 
.: Finſter. 


der Vorſtand. 
Hirſchberg, den 5. September 1870. ä 
vos Theater in Warmbrann. 
Donnerſtag, den 8. Sept. Letzte Varſtellung. Talis⸗ 
männer. Luſtſpiel in 3 Akten v. J. Roſen (neu). Hierauf 
zum 1. Mal: Bei Saarbrücken Zeitbild mit Geſang in 
1 Akt E. Georgi. 


Friedeberg a. A., den 11. September 1870: 


Musikalische Aufführung 
im Schießhausſaale, 
vom Turngeſangverein veranſtaltet. 
Anfang 8 Uhr. 
Entree 2½ Sgr., nummerirte Plätze 5 Sgr. 


Der Ertrag iſt zum Beſten der im Felde verwundeten und 
erkrankten Krieger 3 11683. 2 


er Vorstand, 


um Männer Turnverein. - 
Freitag den 9. September: Geſelliger Abend im „Adler“. 
Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen 


. Bekanntmachung. 

Es liegt der Verdacht vor, daß das am Abend 
des 9. Aug. c. ſtattgehabte Feuer, welches die Ilgner⸗ 
ſche Baumwollen⸗Spinnerei zu Hirſchberg zerſtörte, 
durch vorſätzliche Brandſtiftung veranlaßt iſt. 

rt 100 Thaler 
Belohnung find für diejenigen Perſonen ausgeſetzt, 
welche Umſtände anzeigen, die zur Entdeckung des 
Brandſtifters führen. 
Hirſchberg, den 6. September 1870. 

Der Staats⸗Anwalt. 

661. Bekanntmachun 
Im Monat Auguſt c. 


11 chung. 
find Polizelſtrafen feſtgeſetzt worden: 


1. gegen 8 Perſonen wegen Bettelns, 

8 . Erregung von Lärm, 

2 . „verſäumten Feuerlöſchdienſtes, 

4 2 Vergehens im Geſindedienſte, 

323 Schulv »ſäumniß, 5 

2 s Verſäumens eines Schiedmanns⸗ 
j Termins, 

7. 2 s „ unterlaſſener Anmeldung, 

8. je 1 s Viehtreibens durch einen Hund ohne 


Maulkorb, Straßenverunreinigung, 
Thierquälerei u. Umherlaufenlaſſens 

- eines biſſigen Hundes. 
Außerdem find 4 Perſonen der Königl Polizei⸗Anwaltſchaft 
zur Anklage wegen Bettelns und Landſtreichens überwieſen 


worden. Hirſchberg, den 2. September 1870. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
9 Nothwendiger Verkan 


890. f- 
Die dem 1 n Friedrich Nickel gehörigen 
1 r. 212 und 213 der Vorſtadt Jauer ſollen 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 22. September 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude im Terminszimmer verkauft werden. 

Dieſe Grundſtücke find bei der Gebäudeſteuer nach einem 

Nu — . 9 von 60 Rthlr. a 

er Auszug aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau IV während der Amtsſtunden 
8 werden. E 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk: 
ſamleit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben fur Vermeldung 
der Präkluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 23. September 1870, Vormittags 12 uhr, 
in unſerem N im Termins zimmer, von dem un: 
terzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Jauer, den 29. Juni 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Sübhaſtations⸗ Richter. Otto. 


Freiwilliger Verkauf 
Die den Erben des Freiſtellenbeſitzers Ern 
maswaldau gehörige Stelle Nr. 7 zu ast 
das Ackerſtück Nr. 363 zu Striegau, beide gelhäbt — 
2390 rel, ſollen in dem uhr; 
am 15. September 1870, Nachmittags 2 Ul 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Goldſtein in ehe del 
Nr. 7 zu Nieder⸗Streit anſtehenden Termine im 
freiwilligen e verkauft werden. rea 
en. und Verkaufsbedingungen können in unſerem Bu 
eingeſehen werden 4 
Striegau, den 24. Juni 1870. 2 


Könialiches Kreis: Gericht. II. Abtbeilung — 


0 Anktion. 


LER 

Montag den 12. September e., follen Vormittags o ebe 
gerichtlichen Auktions⸗ Lokale, Rathhaus 2 Treppen, obr m1 
Aleidungsſtücke (darunter ein Pel), Uhren, ein Ferne 1 
Lederfutteral, verſchledene Gegenſtände zum Gebrauch, U 
Uhr in der Behauſung des Dachdeckermſirs. Bräuer! t un 
Dachpappen, ein Schlitten, einige Tonnen Holz Cement aul 
11 Uhr in dem Gehöfte des Dachdeckermſtrs. Warten ) 
der Berndtenſtraße bier lagernde 4000 Stück Schiefer, um en, 
Uhr vor dem Rathhauſe ein Brettwagen mit eiſerne 
ein Plauwagen und noch ein Wagen mit elſernen Axen 
baare Zahlung verſteigert werden. 

Hirſchberg, den 3. September 1870. 4 

Der gerichtliche Auktions Kommiſſarin 
Tſchampel 


mpel. . N 
Holz „Verkauf. u. 


8 3 1 
Am Freitag den 16 September e, Nachmittags ven abs 
an, ſollen im Gaſthof zum „goldenen Stern“ Nee 
dem Königl Forſtrevier Arnsberg 288 Klaftern Fichte Te 
holz und 118 Schock desgl. Reiſig gegen Baar zahlung N 
min öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Schmiedeberg, den 2. September 1870. 
Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


5 5 1 7 
Holz-Auktions Bekanntmachung 
Es ſollen in dem Reichwaldauer Forſtrevier, Forſtort Uhr ab 
buſch, Montag den 12. September d. J., von früh 9 
nachſtehende ölzer icitando verkauft werden: 
38 Stück Nadelholz Stämme,) von ſchwachen 
55 „ „ Klötzer, J Dimenſionen. 
76 Schock hartes 2 


und 
70 Schock weiches Schlagreißig, 
10 Stück harte und 
Il „ weiche Langhaufen. 
Mochau, den 5. September 1870. 


ker 
Das Großherzogl. Oldenburgiſche Oberiuſpe 
en Biened. 11618. 


Ju verpachten. sw 
11684. Eingetretener Umſtände wegen tit die Pacht Lauber 
bekannten Gaſthofs 1. Klaſſe „zum Hirſch“ in enthünnn 
weiter zu vergeben. Näheres beim Wirth oder EA wen, 
Auch wird» daſelbſt nähere Auskunft gegeben weren 
ein Gatsbeſitzer denſelben auf ein ſehr ſchon geleg 


einträgliches Haus in Lauban vertauſchen wollte. ung | 
Haus⸗ und Acker = Berpad b 
Morgen Acker und = we 


Das ſogenannte Jägerhaus bei der Wieſenſchen 
unweit 1 mit ca. 2¼ a 
ctober d. 5 anderweit verpachtet PA TIL GE 

Dom. Schlofgut Scho 


us * +, Ar 


ft Opitz wi 
Nieder: Streit 


foll vom 1. 
kauft werden. 
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> Inbal 
Hirſchberg, am 1. September 1870. 
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0 8 Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß am heutigen Tage die Buchhandlung 
em Taube in meinen Beſitz übergegangen iſt und ich dieſelbe unter der Firma 


900 


uit 5 


rtikelu ꝛc. weiter führen werde. 


den 
05 mir 


Vn, dur Anfertigung von Transparenten, Malen von 
3 und Portraits empfiehlt ſich bei ſoliden Preiſen 
1000 4. Stein, Schulgaſſe 9, 3 Tr. 


8p Verfendung per Feldpoſt von 
e beiffen, Tabak und Cigarren 
A prompt F. M. Zimansky. 


9007 
u Radikale Heilung 
Art Balg. ſchwülſte, wie Grützbeutel, Speck⸗ 
e ꝛc. ohne Operation beim Mund: und Zahnarzt 
Görner in Görlitz, 
Breiteſtraße Nr. 25. 


— 9 © 
36 ertheile gründlichen Flügelunterricht. Nähere 
gen in meiner Wohnung, Bahnhofsſtraße 44. 
Emil Förſter. 


schlechte Haut- und Nervenkranke (Rük- 


0 5 kenmarksle den, Schwächezu- 
. Epilepsie) und Frauenkrankheiten heilt nach rei- 

ährung schnell, auch brieflich, der Specialarzt Dr. 
Jeid, Berlin, Leipzigerstr. 199. 11649, 


1a. Ein Wittwer von 40 Jahren, Königl. Beamter, Be⸗ 
N Menden, bedeutenden Grundſtücks, ſucht wegen Mangel an 
N de einie anntſchaft eine Frau zwiſchen 20 und 30 Jahren, 

e Adeem Vermögen. Refleltirende Damen wollen gefälligst 


bee Ne (womöglich mit Photographie) unter 4. Z. 777 
Vet ante Altwaſſer ſenden. 


\ On wird zugefichert. 

i «ler Art, wie auch andere 

er achrufe Gelegenheitsge dichte 
a Carl Heinrich Winkler, 


olporteur, Herrenſtraße Nr. 8, parterre. 


1 . . — 
119 ig V. von mir dem bicjigen Freſhäusler Carl Kittel 


LV. 


le nomen dung habe ich durch ſchiedsamtlichen Vergleich 


men und erkläre den p. Kittel für einen kecht⸗ 


f 
ann, Wilhelm Ulke, Freihäusler. 


Ihr ſchätzbares Vertrauen zuwenden zu wollen. 


N Hugo Kuh. 


All, 


früher AM. Taube's Buchbandlung, | 


zuumtlichen Nebenzweigen wie Muſikalien⸗Leih Iuftitut und Papier- Geſchäft 
11503 


W. Geleitet von den Prinzipien ſtrengſter Reellität, wird es mir eine angenehme Pflicht fein, 
ünſchen des geehrten Publikums ſtets in ausgedehnter Weiſe entgegen zu kommen und bitte 


Hochachtun Svoll 


10 Thaler Belohnung 


erhält der ehrliche Finder eines am 5. d. M. Abends verlore⸗ 
nen Faches mit Leinwand Derſelbe wurde verloren in 
Grunau von der Mangel bis zur Wohnung des Webers Ernft 
Schröter in Grunau. 11718. 


11654. Dem Müllergeſellen Aug uſt Jung zu feinem 
Wiegenſeſte ein 9999maliges donnerndes Lebehoch. H. N 


11651. Einem geehrten Publitum hiermit die ergebene Ans 
eige, daß von jetzt an wieder jedes Quantum Hausmüllerei 
ſefort und zur größten Zufriedenheit ausgeführt wird. Auch 
erſuche ich ein gechrtes Publikum um Abnahme von Kaufmehl 
zu billigem Preiſe. H Kutzner, Heriſchdorf. 


11655. Dem Müllergeſellen Aug uſt Runge zu feinem 
19jährigen Wiegenfeſte ein 9999 maliges W Fans 
11690. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs leiſte ich hier 
durch dem Frelhäusler u. Armenkaſſen⸗Rendant Alt hierſelbſt 
Abbitte wegen den, demſelben am 18. Auguſt er., zugefügten 
öffentlichen Beleidigungen. 
Wernersdorf, den 3. September 1879. 
IB. Brückner, Freihäusler. 


BWerlaunſe Anzeigen. 


11601. Verkaufs⸗ Anzeige. 


Eine Bäckerei in einer ſehr belebten Kreisſtadt iſt preis⸗ 
würdig zu verkaufen. Das Haus hat die ſchönſte Lage in der 
Stadt mit ſehr großem Hof, Garten und Stallung. Zu erfah⸗ 
ren in der Exped. d. B. 


III28. Gaſthof = Verkauf. 


Ein neuerbauter Gaſthof mit Fremdenzimmern, Verkaufs⸗ 
laden und Stallung, auf einer lebhaften. Straße einer verkehr⸗ 
reichſten Kreisſtadt Niederſchleſiens, iſt ſofort bei geringer An⸗ 


zahlung zu verkaufen. 
Näheres bei G. Schumann in Goldberg. 

N mit ca. 1 Morgen Garten, neugebauter 
Ein Haus Küche und 880 8 it Familienver⸗ 
bältnifje wegen, ſofort, ſpäteſtens bis J. Oktober c. zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft wird ertheilt in Nro 62 zu Wal⸗ 
ters dorf bei Kupferberg. 11703 


ER a 


1 


Feine Orlin⸗Neſte fowie eine große Partie Mix ⸗ mn 


Chini⸗Cord⸗Reſte empfiehlt billigſt 


11233. 
Lagers 


dem gebe ich noch 1 Sgr. 


das hieſige Polizei-Amt die Controle führt. 


Käufer günſtig. 


Fertige Fahnen 
in jeder beliebigen Länge, ſowie Stoffe 
in den dazu paſſenden Farben, empfehlen 
in Auswahl billigſt 

ö Wwe. Pollack & Sohn. 
Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. 
er EHI RUNGRESHEEUEEDS 


11564. Die von mir in bekannter Güte geführten 


wollenen Strickgarne 


ſind wieder in großen Poſten eingetroffen und empfehle dieſel⸗ 
ben einer gütigen Beachtung. 
Hirſchberg, den 1. September 1870. 
NMristeller, Schulgaſſe Nr. 9. 


11674. Eine Partie leere Pack fäſſer zu Obſt⸗ 
tonnen verkauft .A. Reimann. 


11653. 30 Kaſten Schi deln ſtehen zum Verkauf beim 
Gartenbeſitzer Karl Schäfer, Schindelmacher in Lohenwieſe. 
eee 


a Getreide = Säde 


in allen Sorten vorräthig bei 


Johannes Hahn, 


vorm. Oswald Heinrich. 


Grummet Verkauf. 

Das Grummet von ca. 17 Morgen, beabſichtige ich Mitt⸗ 
woch, den 14. d. Mts., von Nachmittags 4 Uhr ab, zu ver: 
kaufen. Reflektanten werden erſucht, ſich auf dem Weihrichs⸗ 
berge einzufinden. (11650) Kutzner, Heriſchdorf. 


Julius Bruck, Cigarren⸗ Fabrik, 


Breslau, Altbüßerſtr. 10, 
empfiehlt als beſonders preiswerth: 
El Conde de Bismarck a 9 Thlr., 
Isthmus of Suez 12 ½ : 
La Selecta) 16% : 
El Progreso) Havanna - : 


owie billigere Sortiments von Artl. ab, ſammtlich abgelagert. 
f 10302. 3 Julius Bruck, Altbüßerſtraße 10, 


11680. 


So lange, als die kriegeriſchen Zeitverhältniſſe dauern, habe ich die Preiſe meines 1 Mi 
veruzirt, und gewähre bei Einkäufen für jeden Thaler einen Rabatt von 1 Sgr. und | 

zur Verbeſſerung der Lage der zurückgebliebenen bedürfe 
Frauen und Ki der eingezogener Militairs hieſigen Kreiſes in eine Kaffe, 


F. V. Srümfeid in Landeshut. u 
Bei den in meiner Handlung geſtellten billigen feſten Preiſen iſt dieſe Offerte füt! 


Neue Elbinger Neunaugen, 


Wiüh. Praust: 


Kieler Speckbücklinge, 
Aſtrachaner Caviar, 
Calbenſer Gurken, 
Magdeburger Sauerkraut, 
Sardines a V’huile, _ 
ruſſ. Sardinen und Anchovis hu, ö 
Ä Johannes Hay) 


11715. vorm. Oswald Heinrich 


e 

wird augenblicklich geſti 8 
Dr.Gräfström:schwedischesZahnw®$ 0 
75 2 4 Sgr. ächt zu ha ‚IE 
19 8561. e 1 N. Friebe | 
nnen. 


200. 
5 80 „ 9 PR 
in allen Farben, die beſte Qualität (6 Cord), 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 177 
Beſtes Petroleum, 5 
beſtes raff. Rüböl, F 
Stearin⸗Lichte, in Pack von 5 Sgr. W 
Illuminations⸗Lichte, > 
e 


11705. „ 


ferner: 
die edelſten Sorten Caffee: Mocca 
lon⸗, Menado-, Java-; 
ſowie die beſten 

age dere 

empſiehlt zu aller ten Prelſen: 
ausm g Joſeph Gebauer 
im weißen Adler. 


Bir: 


EEE 5 


Fertige Fahnen 
und Stoffe zu Fahnen 
I. D. Cohn, Br 


IR neben dem Hotel „zum deutſchen — 
n Roggenfuttermehl und Kleie, 
eliebig großen Ouantitäten, empfiehlt billigſt 
die Mittelmühle zu Rudelſtadt. 


Del junge Jagd unde, gute Nace, ſtehen um 
uf junge Jacbh & Hellergaſſe Nr. 11. 


2 


689 
A 8 Beim Dominio Boberröhrsdorf ftebt ein Zuchtbulle, 
heller klober 3 Jahr alt, Oldenburger Abkunft, zum Verkauf. 
Nei are 100 Rei&sthaler* 
IN gräflich Scheich 277 und Wirthſchafts⸗Amt. 
8 enzel. 


Pa. penf. Petroleum 


N Otiginatfäffern billigſt. F. A. Reimann. 
Die Wäſche⸗Fabrik 
beo dor Lü er in Hirſchberg, 


apf hl Bahnhof⸗Straße Nr. 69, 

Idi außer allen 7 7 

0 Waſche⸗ und Negligé⸗ Artikeln 

A aten, Damen und Kinder, in jeder Größe und Qualität 
Int, eutendes Lager von 


Ttacken, Beinkleidern, Leibbinden, Socken, 
trümpfen, 3 ä 

N 8 iſedecken 

N lemap — —.— 11660 


fenoten Trauben⸗Wein⸗Eſſig, 


Kin, e Thee's, Werl: und Pecco, 
Mis gut abgelagerte Cigarren 
Ne 9a a6. 
Warmbrunn. Joseph Gebauer, 


IR im weißen Adler. 


Jum Veſten der Invaliden 8 
Flensburger Induſtrie⸗ Lotterie. 


Jiehung ſchon den 28. d. M. 
Nen bur fcb 25,360 ıtl., Haupttreffer Werth 
Lon tl, Kleinſter 5%, tl. ee. vierte Loos gewinnt. 
gute zum amtlichen Preiſe von 5 ½ rtl. pro ganzes 
chu lertel und halde exiſtiren nicht) verſendet gegen Poſt⸗ 
& oder Einſendung des Betrages: 


1 Max Meyer, 
2 Berlin, Leipzigerſtraße 94. 


Kauf ⸗Geſuche. 
Er Dominium Meffersdorf ſucht 2 ſtarke, gut anpackende 


Wächterhunde. er 


RE 


am Sr Fe rue 
n 2 


— Fr 


Eine Brückenwaage 
von 12 bis 15 Cir. Tragkraft, gebraucht, aber gut gehalten, 


wird zu kaufen geſucht. Gefl. frankirte Offerten mit Preisan⸗ 
gabe werden an die Expedition des Boten erbeten. 


Zu vermietben. 
11701. Eine Wohnung im erſten Stock iſt zu vermiethen 
und bald zu beziehen bei A. Gutmann, Klempnermſtr. 
716. In meinem Hinter hauſe iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche, Kammer u. Boden⸗ 
raum, zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Johannes Hahn, 

ä vorm: Oswald Heinrich. 
11607. Eine e von 2 Stuben, Küche, 
iſt zu vermiethen und October zu beziehen Hälterhäuſer 9 a, 
31635. Eine hübſche, geſunde Wohnung ift an ruhige Leute 
für 20 Thlr. zu vermiethen und zum 1. Oltober zu beziehen 
bi — A. Neiß, frühere Siegertbleiche. 
11658. Sechsſtädte 22 ift eine Wohnung zu vermleſhen. 
11659, Eine freundliche Stube iſt vom 1. Oktober ab zu ver: 
miethen Sechsſtädte Nr. 31. W. Peſckelt. 


11663. Eine möbiirte Stube nebſt Alkoven iſt zu vermiethen 


Hermsdorfer Straße beim Töpfermeiſter Arnhold Unger. 


... e SSHLHEELEE 
1169. Eine Wohnung ift zu vermiethen und in Folge 
eines Todesfalles, ſofort oder zu Michaelis zu be ehen. De 
felb> iſt ganz maffiv, enthält Ober und Unterſtock, Stallung, 
Küche, Keller und Bodengelaß, liegt in nächſter Nähe Bolken⸗ 
hains und eignet ſich für Geſchäftsleute aller Art auch zum 
Fuh weſen. Der Eigenthümer An) mehr auf das Renommee 
des Miethers als auf hohe Miethe. Reflek'anten erfahren 
Näheres beim Schuhmacher Fiſcher in Bolkenhaln. 


11679 Wohnungs Anzeige. 
Die bisher von Herrn Rentier Ruhn 8 Jahr 
bewohnte 2. Etage im früher Herrn Rechts- 
anwalt Aſchenborn'ſchen Haufe am Burgthore 
iſt von Neujahr ab im Ganzen anderweitig zu 
vermiethen. Herrmann Liebig. 


11698. Langſtraße 9 ift eine Stube mit Altoven, fowie ein 
Keller zu vermiethen. 


11700. Eine kl. Stube zu verm. beim Töpfer Friebe. 
FFT 


11707. Ein mobliites Stübchen billig zu vermiethen 
2 Greiffenbergerſtraße 14. 
11706. Hirſchgraben⸗ Promenade No. 3 find mehrere Woh⸗ 


nungen an ruhige Miether zu vermiethen und bald, oder zum 
J. October d. J. zu beziehen. 


Mieth ⸗Geſuch. 
11669. Geſucht wird zum 1. Oktober in Warmbrunn oder 
Heriſchdorf eine mittlere Wohnung von 2 Stuben, Kabinet 
und Küche. Anmeldungen abzugeben bei Frau Albrecht, 
Hermsdorfer Straße. 


Perſonen finden Unterkommen. 
11670. i Bött ſellen nimmt an 
= heiten Böttchermelfter in Hirſchberg. 


3 


Beſchäftigung. 


Neri r 


„ 


ee 
h N 


re 


x 11689. Gin tüchtiger Schloſſergeſ N e 


H. Städtefeldt, 
Schloſſer und Mechanikus in Landeshut i. Schl. 


Tüchtige Maurergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei dem 
11665. Oberförfter Herrn Bretke in Cudawa. 


11067. Ein nüchterner Kutſcher zu leichtem und ſchweren 
Fuhrwerk, kann bald Unterkommen finden in den, drei Linden“ 


zu Hirſchberg. 


CCCTTTTTTTT—T—T—T—.. Eau — 
Großknechts⸗Geſuch. 
Auf dem Dom. Herrmannswaldau bei Schönau findet 
zu Michaelis d. J. ein tü tiger, in jeder Beziehung zuverläſſi⸗ 
er, verheiratheier Großknecht bei angemeſſenem Lohn und 
Deputat ein Unterkommen. 11691 
Freiherrl. v. Zedlitz Nenkirchſches Wirthſchaftsamt. 
L. Deberſchau. 
11606. Ein gewandfer Kellnerlehrling, welcher bereits nöͤ⸗ 
ihige Kenntniſſe befigt, wird ſofort angenommen in 
a Tietz⸗'s Hotel in Hermsdorf u. K. 
11709 Ein Kellner kann ſich melden im 
Waldow'ſchen Vermiethungs⸗Comtoir, Langſtr. 8. 
11708. Pferdekuechte (verheirathet), Ochſeaknechte und 


Viehmägde finden gutes Unterkommen durch 
das Weldew'ſche Veim Comtoit, Langſtr. 8. 
11711 Arbeiter für Oberbau⸗Arbeſten finden Beſchäftſgung 


en 
nter manen. 


Lehrlings⸗Geſiuche. 
11713. Für meine Steindruckerei ſuche ich einen Lehrling, 
der ſchon ſelbſtſtändig arbeiten kann, jedoch ohne Verſchulden 
ſeine frühere Stellung verlaſſen hat, zum ſofortigen Anteltt. 
E Siegemund, Hirſchberg in Schleſien. 
11692. Ein Anade mit Gymnaſialbildung findet in meiner 
Buchhandlung zum 1. Oktober c. Aufnahme als Lehrling. 
Jauer. J. Nerlich, Buchhandlungsbeſitzer. 
11662. Ein Knabe, welcher die Buchdruckerei erlernen will, 
findet Michaelis eln Unterkommen bei 
Hermann Ender in Hayn au. 


Gefunden. 

11546. Ein niedriger grauer Filzhut ift in der Reſtaurat on 
„zum ruffiichen Kalſer“ in Warmbrunn liegen geblieben und 
kann daſelbſt abgeholt werden. 

11677, Am 3. September hat ſich auf dem Wege von Hirſch⸗ 
berg bis Schmiedeberg ein Affen pintſcher mit 4 weißen 
Pfoten und weißem Fleck au der Bruft, ohne Ruthe, Hündin, 
mt roth m Halsband nebſt Schlößchen, zu mir gefunden. 
Verlierer kann ſelbigen gegen Erſtattung der Koſten wieder: 
erhalten zu Niederſchmiedeberg Nr. 408. 


= Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J Krahn. 


nu . 
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b Ber forte n. Bi 

11676. Ein Stock mit Elfenbeingriff iſt vom Hötel 9° 

in Warmbrunn auf dem Wege nach Reibnitz verloren "4 

Finder erhält dei Abgabe 15 Sg. Motel de 0 
Der Stock war in einem Futteral eingeſchloſſen. 


Geld ⸗ Verkehr. jan? 

11686. Eine ſichere Hppotbet zu 500 Thlr. auf Ms 
liches Grundſtück ſoll Termin Michaeli cedirt werden. 
Reflettirende wollen ſich melden bei BERN 
Frau Hcoda in Friedeberg LT 


Reell und ſicher. 


Vorgewinn 5—600 Thlr. ditt 


ohne Agenten. Ri 

Ein Inbaber eines großen Geschäfts will auf fein in a 

Straße Bresſaus gelegenes Grunpftüd 5—6000 Thaler Je. 
auf 3 Jahre feſt mit eigener Vertretung aufnehmen der W 

verzinſt ſich auf 24,000 Thaler. Feuertaxe 19.000 Tbal | 
fteben darauf I, Hypothek feſt 10,000 Thaler. res. IK 
Wirklich Selbſtreflektanten erfahren Näheres * 11107 

Gr. Feldgaſſe 28, Hinterhaus 1 Treppe, Stube 31. 7 


i nl a dungen. 
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n Zur Nachkirmes 


auf die 5 


Biberſteine 
auf Sonntag den 1I. d. M. ladet ganz ergebenft an „ 
chubert- 


l 


PA 


* 
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Breslauer Vörſe vom 6 September 
e che Banfh 5 B ODieſtesreich. 
al, bz. Auſſiſche Jankb. 34 ½ % bz 1 4: 
58 (8) — Preußiſche Staat“ = Anleihe Wu, 17 
Ereußiſche Anleihe (4) —. Stacts⸗Schulpſcheine 3 
Arämie Anleihe 55 (3 ) 118 B. Pes ner Pfandbede 
Schleſiſche Ffandbr. (3 7 % bz. 
fandbrlefe 4 83, B. ef, 
Schleſiſche Pfandbriefe 
h 84%, bz. Peſenem ( 0 95 
Betezität (4 — Feeburg. B e ſtät (2 „ 86%, B 
Vaivrität ( 70%, G. ſchl. © 
Arlscität 4, 86 ¼ B O berſchleſiſche 2 ; 
einge ey u rſchl En 4) — chl. 
(3) 162°, et bz. G. Oberſchleſ. R. 13, 
93 ½ bz. Polniſche Miandbriefe —. Dee 
Ne, (51 —. 1c 0% one (5) —. 


Mart Preiſe 


2. 


fir 


Betreide: 
Su Bolkenhain, den 5 September 1870. 0 
w. Weizen]. en Roggen | Gerſte f gr 
Sch 1 lar. pf. . . tl for. pi] . lane 
Föchſter | 3 7 — 3 1 2| 7] — 179 1 47 
Mittler. 3 2% 52) ( 
Niedrigster 2 26.— 221 —J 2 2— 14 


Breslau, den 6 September 1870. 15 0 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Lralles 1000 


Reinhold grab“ 


- 


N. 


